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Die Nervenprobe glänzend bestanden 


Glatte Wiederaufnahme / Die Bankreſerven 
des Zahlungsverlehrs unangetaſtet 


Vielfach ſtärlere Einzahlungen als Abhebungen — Keine Angſt⸗Abhebungen mehr 


faſt überall die Auszahlungen. 


Die hohen Zinſen ziehen 


[Drahtmeldung unferer Berliner Redaktion) 
Berlin, 5. Auguft. Wie erwartet, ift die Aufhebung des Zwangs 


gen, jo bemerkenswerterweiſe an vielen Schaltern der Dan atban k. 


die Sicherung der 
amerikaniſchen Kredite 


Der Hauptausſchuß der führenden amerikani- 
ſchen Banken hat ſich mit den Vorſchlägen Dr. 


Auf, zum Volksentscheid! 
Brüning 


Eindruck vor, daß ein wirklicher Fortſchritt len Sache gewiß mehr gedient und die künftige 


rn 


Luthers zur Aufrechterhaltung des Sredit- d P B , 
verkehrs der Banken überall glatt vonſtatten gegangen. Die Banken verkehrs einverftanden erklärt und bird bie Mit- un reu en 
hatten ſich vorſorglich mit beträchtlichen Barmitteln eingedeckt, um nahme dieſer Vorſchläge der Reichsbank telegra- Von 

K auch unvorherſehbaren Stimmungsſchwankungen gewachſen zu fein. Aber ee ken ZE Hans Schadewaldt T 
es ereignete ſich nichts dergleichen, und die Reſerven blieben unbe: vereinbart worden. Dieſe Zusage ſtimmen im Wir ſtehen mitten in der Agitation für und $ 
rührt. Viele Vorſteher von Bankfilialen konnten ſchon am mittag die großen und ganzen mit denen überein, die Mel wider den Bolksentſche id. Und jogar der | 

4 britiſchen Banken gemacht haben und be- Kanzler hat es bei jeiner ſonſt betonten -Bus f 
ihnen von den Zentralen überwieſenen Reſervebeträge zurüd- denten außerbem eine techniſche Anpaſ⸗ rückhaltung für nötig befunden, feine Meinung 
ſchicken. An manchen Stellen überwogen ſogar die Einzahlun⸗ ſung an den amerikaniſchen Markt. Unter den als Staatsbürger zum Volksentſcheid kundzutun. 
amerikaniſchen Banken herrſcht allgemein der Reichskanzler Dr. Brüning hätte der nationa- 


Sr 


Bei dieſer Bank ſind auch am zahlreichſten Effekten wieder in Depot erzielt jei. Man glaubt, daß Deutschland auf. Regierungsentwicklung erleichtert, wenn er ſich 
gegeben worden, die in den Sturmtagen in häusliche Sicherheit gebracht einer braktiſchen und vernünftigen Aufrecht⸗ jeder öffemlichen Stellungnahme zum Volks | 
erhaltung der kurzfriſtigen Kredite in der Lage|entiheid enthalten und feine auch in weiten l 


worden find. Das alles iſt ein gutes Zeichen dafür, 


daß das Ber- 


trauen wieder gewachſen iſt. Zweifellos ſind auch viele, die ſich in 
ihren Abhebungen freiwillig beſchränkten oder Geld wieder auf die Bank 
trugen, durch die hohen Zinſen angeregt worden, das Geld auf die Bank 


zu bringen. 


Nach den in Berlin vorliegenden Meldungen 
aus allen Teilen des Reiches hat am erſten Tag 
der Wiederingangſetzung des normalen Zahlungs- 
verkehrs bei den Banken das Publikum überall 


Eſſen: 


Die zuverſichtliche Stimmung, mit 
der man der Wiederaufnahme des vollen Zah⸗ 


iſt, ſeine Ein- und Ausfuhr zu finanzieren. 


Londoner Blätter über das Ende 
der Bankkriſe 


(Telegraphiſche Meldung) 


London, 5. Auguft. Die Blätter Re 
lichen Meldungen aus Berlin, wonach das öffent⸗ 
liche Vertrauen in die deutſchen Banken ſich 
heute in einem Maße kundgetan habe, das iogar 
die Bankiers jelbit in Erſtaunen Loge 1 on 


Kreiſen der Rechten anerkannte Autorität über⸗ 
parteilich gewahrt hätte; im übrigen war es 
für ihn natürlich ein leichtes, zu erklären, daß 
man ihn am 9. Auguſt nicht an der Wahlurne 
ſehen werde, denn da er am Tage des Volks- 
entſcheids im D-Zug die Rückreiſe aus Rom an= 
tritt, ſo kann er ſich beim beſten Willen am 
Sonntag nicht in einem preußiſchen Wahllokal 
einfinden und ſich für oder wider den Volksent⸗ 
ſcheid bekennen! Immerhin werden ihm die 


s 5 er Panik ſei nicht das geringſte zu ſpüren ge⸗ heutigen M ber in P für ſei 
eine ruhige und beſonnene Haltung lungsverkehrs entgegenſah, hat ſich vollauf ge⸗ ker : Gg C= | heutigen achtha er in zreußen für ſein Ich 
eingenommen. Es wurden nirgendwo größere! rechtfertigt. Das Vertrauen und die 1 „ 3 "Be Dome Wort zum Volksentſcheid dankbar "un. denn 


Abhebungen vorgenommen. Vor allem haben die 
Angſtabhebungen vollkommen aufgehört. 
Ein ſtärkerer Rückgriff auf die Reichsbank durch 


größere Diskontierungen brauchte ebenfalls nicht 


vorgenommen zu werden. 
Von einzelnen Städten wird u. a. berichtet: 


Berlin: 


Ruhe des Publikums ſind vollſtändig wieder⸗ 
hergeſtellt. Der Verkehr bei den Banken und 
Sparkaſſen wickelte fih in normalem Rahmen ab. 


Freiburg und Karlsruhe: 


Der Zahlungsverkehr wickelte ſich ſehr 
glatt ab. Faſt durchweg überwiegen die Ein⸗ 
zahlungen. Auch bei den Sparkaſſen vollzog 


trauensprobe angeſehen und die Sachverſtän⸗ 
digen ſtimmten darin überein, daß der heutige 
Tag das Ende der akuten Bankkriſe bedeute. 


der Zahlungsverkehr mit dem 
Sgargebiet 


(Telegraphiſche Meldung.) 


wie man auch die Ausſichten für den Volksent⸗ 
cheid abſchätzen mag, bei den preußiſchen Be- 
hörden macht ſich in dieſen Tagen eine viel- 
ſagende Unruhe bemerkbar, die im Verbot oppo- 
ſitioneller Blätter, in der Unterſagung von 
Propagandafahrten und Propagandaaufmärſchen 
am Volksentſcheid⸗Sonntog und ſchließlich in 
verſchärfter Kontrolle der Volksentſcheid⸗Inter⸗ 


— 


Bei der Reichsbankhauptkaſſe floſſen beträcht- ſich der Verkehr reibungslos, beſondere Saarbrücken, 5. Auguft. Die geſetzlichen Maß⸗eſſenten zum Ausdruck kommt. Wir bören 
liche Zahlungsmittel zurück. Während am Hilfsmaßnahmen der Badiſchen Bank für Spar- nahmen, daß im Sinne der Deviſenverordnung nämlich, daß das in der Verfaffung vorge- 
Dienstag noch die Abhebungen die Einzahlungen] kaſſen waren nicht notwendig. das Saargebiet als Ausland betrachtet ſehene Recht des Abſtimmungsleiters, ſich bei 
um 10 Millionen Mark übertrafen, beläuft ſich wird, hat Veranlaſſung zu Verhandlun⸗ der Eintragung zum Volksentſcheid eine Legi- 


der Ueberſchuß der Einzahlungen heute auf 
24 Millionen Mark. Beim Girokontor hat keiner⸗ 
lei Andrang geherrſcht. Hier überſteigen die Ein: 
gänge die Abgänge um das Dreieinhalbfache, da 


München: 


Der Verkehr erwies fih als vollkommen aus⸗ 
geglichen. Bei der Reichsbank traten Ier er- 
hebliche Rückflüſſe ein. Nur ein Drittel der 


gen gegeben, um eine Störung des normalen 
Zahlungsverkehrs zwiſchen dem Saargebiet und 
dem übrigen Deutſchland zu vermeiden. Dieſe 
Verhandlungen hatten das Ergebnis, daß für 
Zahlungen 


timation vorlegen zu laien, von der Preußi- 
ſchen Regierung zu einer Pflicht gemacht wers 
den foll, d. h. es foll eine weſentliche Erſchwe⸗ 


nach dem Saargebiet nicht jeweils SE De nn 
die Großbanken ſehr große Einzahlunger e i zel] für den einzelnen Schuldner im übtigen Deutſch⸗ rung des Einzeichnungsganges geſchaffen wer- 
vorgenommen haben. Ge eg e Zahlungsmittel land die Landesfinanzämter die drundſäßlich er- den. Alle ſolche Maßnahmen werden aber bei 
á wu uſpruch genommen. forderliche Genehmigung erteilen, ſondern, daß der Stimmung des Volkes nicht verhindern 
Hamburg: Leipzig: ee eee Ce b können, daß alle Nationalgeſinnten am tommen- 
Bei den Banken überſtiegen die Einzahlungen Deutſch e poßnenke Schuldner ii ei ber den Sonntag ihre Pflicht tun und durch ihr Ja 


Auch bei den 
Sparkaſſen ift der Verkehr ſehr ruhig. Die Mbe 
hebungen bei ihnen find um annähernd 150 Pro- 
zent ſeit Wochenbeginn zurückgegangen, während 


Hier herrſchte völlige Ru he bei den Ban⸗ 
ken. Die Abhebungen haben bei den Banken und 
bei den Sparkaſſen nachgelaſſen. Bei den Ein- 
zahlungen werden Geldpakete aus den Tagen des 


im Saargebiet wohnende Glänbiger die 
Genehmigung zu betreiben hat. Als zuſtändige 
Stelle iſt der Präſident des Landesfinanzamtes 
Köln beſtimmt worden, der dafür einen in 
Saarbrücken amtierenden Delegierten entſenden 


gegen eine überholte Koalition, auf die Spitze 
getriebene Parteiherrſchaft und durch das Par- 
teibuch beſtimmte Perſonal⸗ und Kulturpolitik 
proteſtieren. : 


andererſeits erhebliche Neueinzahlungen vorliegen.] Runs beobachtet. nee Die vielbeſprochene Unterredung zwiſchen 
Hannover: * „ [Hindenburg und Hucenberg ſowie zwiſchen 
Wie wir aus leiten der E e hören, Berlin, 5. Auguſt. Auf Grund der Ermitte⸗] Dingeldey und Hitler hat die Frage der 


Bei ruhigem Verlauf der Wiederaufnahme des 
unbeſchränkten Zahlungsverkehrs überwogen die 
Einzahlungen durchweg bei den Banken. 
Großbankfilialen überwieſen Barüberſchüſſe 
nach Berlin. Bei den Banken eingerichtete Aus⸗ 
weden baſſen konnten ſofort wieder eingezoge 
werden. 


ift der Notenumlauf erheblich zurückgegan⸗ 
gen, und zwar noch unter die Grenze, die ſonſt 
nach Ultimowechſel üblich iſt. Die Reichsbank iſt 
recht optimiſtiſch und nimmt an, daß auch 
bei der Sparkaſſen regelung der Noten- 


Lumlauf nicht größer werden wird. l 


lungen der Politiſchen Polizei des Polizeipräſi⸗ 
diums wurde am Montag der kommuniſtiſche 
Schriftſteller Johannes Mönk verhaftet da er 
im Verdacht ſteht, am 1. Auguſt bei den Unruhen 
in der Frankfurter Allee den Polizeihauptwacht⸗ 
meiſter Fiebia durch einen Schuß ſchwer ver⸗ 
letzt zu haben. Durch die erſte Vernehmung hat 
ſich der Verdacht der Täterſchaft noch verdichtet. 


Regierungserweiterung nach rechts 
leider nicht gefördert. Soviel wir hören, hat 
Hitler einen Eintritt in die Reichsregierung an 
der Seite des Zentrums und mit Dr. Brüning 
als Kanzler als für die Nationalſozialiſten un- 
tragbar erklärt, und auch Hugenbergs Bedin⸗ 


Das System überschlägt sich 


Preußen erdrückt den gien 


Unerträgliche neue finanzielle Belaitung Breslaus für Beruisihulbeiträge 


Berlin, 5. Anguſt. Reichskanzler und 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 
gender Notſchrei zu: ä 
geht, einem der am ſchwerſten betrof⸗ 
1. Dezember 1930 den Gewerbeſteuerſatz 
nicht angängig. 

lichen Abban dauernder Belaſtungen erblickte 
Breslau an. Ein Blick auf die Lage der Schul. und Wohlfahrtsbauten und moderner 
bau war. Breslau ift kürzlich ein wirt- England ſich nicht leiſte, ſondern ſich mit Vor⸗ 
mit ſeinen leerſtehenden Geſchäftshäuſern, den 
Zuſammenbrüchen lauter gediegener Firmen, der 
die Nachricht einer neuen ſchweren Belaſtung 

Einführung von Berufsſchulbeiträgen Reichsaußenminiſter haben Mittwoch abend kurz 


Berlin, 5. Auguſt. Der „Berliner Börjen- in einer Zeit, wo es um 
Zeitung“ geht aus der Provinz Schleſien fol- Nichtſein 1 deutſchen a f. 
Als die Verordnung des Reichspräſtdenten zur“ 4 
Sicherung von Wirtſchaft und Finanzen vom fenen Wirtſchaftszweige neue Laſten 
um 20 Prozent ſenkte, atmete die geſamtdeutſche auf dieſem Gebiete aufzubürden, iſt 
Wirtſchaft auf, weil fie darin den erſten tatjädj- 
ſtun 1 Dieſer Tage erft äußerte ein führender engliſcher 
Ganz beſonders erkannte das die ſchwerringende : Dé 
Wirtschaft Schleſiens mit feiner Haupfſtadt Induſtrieller in Schleſien beim Anblick moderner 
. S 95 automatiſcher Telephonanlagen, daß dieſe zwei⸗ 
Breslauer Wirtſchaftskriſe zeigt, wie bitter nots a E 3 
wendig in zwölfter Stunde dieſer Belaſtungsab⸗ fellos anerkennend fortſchrittlichen Einrichtungen 
ſchaftlicher Friedhof genannt worden handenem begnüge. Wenn auch hier vielleicht 
Wer das Geſicht dieſer Handelsſtadt betrachtet, 
um Letztes ringenden induſtriellen Werken, den 
verſommerten Schleppzügen auf der Oder, den 
muß die bittere Wahrheit dieſes Wortes an- 
erkennen. Mitten in dieſes Wirtſchaftselend trifft 
Breslaus durch Preußen. 
Das Preußiſche Innenminiſterium ſoll auf die 
für Breslau in Höhe von 600 000 Mark 
für das Rechnungsjahr 1931/2 


; 3 AfA kurze Erklärung veröffentlicht, worin er feine 
Maßnahme des Preußiſchen Innenminiſteriums d SNE j 

N = une oe ee Freude ausſpricht, den italieniſchen Regierungs- 
in rückſichtsloſer Weiſe nen belaſtet und die guten chef perſönlich kennenzulernen. Am Mittag find 
Abſichten der Notverordnung des Reichspräſi⸗ der Kanzler und der Reichsaußenminiſter nachein 
denten vom 1. Dezember 1930 durchkreuzt werden. ander vom Reichspräſidenten empfangen worden, 
Die Breslauer Induſtrie- unt) Handelskammer] um ihm über die bevorſtehende Reife Vortrag zu 
und die wirtſchaftlichen Verbände Schleſiens find halten. 

beim preußiſchen Handelsminiſter und beim 


: 3 RE i A i Man erwartet, in den B un in 
Reichskommiſſar für die Oſthilfe vorſtellig gewor⸗ m alle en Sei BI Ce 
den, durch Verhandlungen mit dem Preußiſchen[ Dentihland und Italien angehen, erör⸗ 


Innenminiſterium die beabſichtigten Maßnahmen tert werden, im beſonderen die Abrüſtungs⸗ 
zu verhindern und dadurch die drohende Mehr ⸗ hiag: und auch bandel3politifche Gegen- 
belaſtung ter Breslauer Wirtſchaft zu verhüten, ände. Dabei dürfte auch die 


zumal Haltung des italieniſchen Vertreters 
die einmalig entſtehenden Berechnungs ⸗ Seialoja vor dem Haager Schieds⸗ 
und Veranlagungskoſten 45 000 Mark gerichtshof zur Zollunion 


und die jährlich ſich wiederholenden Er⸗ zur Sprache kommen, die zweifellos einen E 

bebungs- und RNeklamationskoſten p Ae Si eul $ 9 en Aufta VE ür bie in. - 
italieniſchen n bildet. 

60 000 bis 65 000 Mark bei einem Auf hat in 2 Schluß ns des Internate en 

kommen von 600 000 Mark betragen 


Gerichtshofes im Haag noch einmal das Wort 
würden. Dieſe Aktion ift ein Zeichen ber geit ergriffen. Er hat ſich zwar dagegen verwahrt, daß 


aus ſeiner letzten Rede die Sätze, die eine glatte 


bekannt, daß eine führende Breslauer Induſtrie-] Erklärung abgegeb Í 
firma, die ſchwer um ihre Exiſtenz kämpft, e — dag er in jeiner erſten Anſprache ausgeführt 
vorbildliche Berufsſchularbeit im T $ h 
leiftet. Die Wichtigkeit ter Berufsſchulintereſſen Frleden gefährde. 6 
be wee fein. Deg pat bie deute aa eden eee geg 
3 ER ei 
Wirtſchaft anerkannt, wenngleich fie oft und mit — und gefährlichſten im gegenwärtigen 
Recht über geldliche und zeitliche Belaſtung ihrer] Europa, Es fei Leg delikat und derart ge- 
Betriebe durch die Berufsſchule klagt. Aber fährlich, bab die Frie und die 
— — — ——⅛—i — —4ͤZöͤ 1 —äfä— ñ — a — e 


— Handlungen, die darauf gebaut feien, eine beſon⸗ 
gungen follen den Kanzler davon überzeugt] dere Ausnahmeregelung für fie aufgeſtellt 


haben, daß die Beteiligung der Deutſchnationa⸗ Gen BS Ge er vi gie eg SC 
len an der Reichsregierung noch nicht durch-] nation, die zur Erhaltung des Friedens geſchaf⸗ 
5 É SS Zu fen worden jei, d. h. dem Völkerbundsrat, die 
führbar ift. Dr Brüning wird nun alſo wohl mit Macht anvertraut, A hiſtoriſche Entwickelung 
dem jetzigen Kabinett durchzuhalten ſuchen, un- derartig zu regeln, daß die Verpflichtung, die 
en Dana ur De EE een Dh 
in Anlehnung an das ſozialiſtiſch⸗zentrümliche eren 

Prenßenregime, deſſen Nufrechterhaltung Bande werde. Daher habe man die Unab 

vor dem Ausbrechen der Sozialdemokratie J i 
Reiche ſichert. Vielleicht hätte der kluge, ſonſt[ wurde, das Völkerbundsſyſtem, eingefügt. 
fo ſachlich gerichtete Kanzler ſeine Staatsbürger · 
Erklärung zum Volksentſcheid nicht abgegeben, f 
wenn die (nicht ohne Brünings Wiſſen und entziehen, 
Wunſch erfolgte) Ausſprache mit Hugenberg und iR Baer 3 
Hitler ausſichtsreich verlaufen wäre! So wird igkeit 9 Ke 


densverträge 


y SI Ai : e tektorats oder eine 
hängen: Der 9. Auguft erhält die heutige engt Defterreiche unter ewige Berli lungen — 
Regierungsgrundlage im Reiche und in Preu-| Geiſt der Staatsmänner, die die Frie 


ßen oder — er erzwingt mit dem Hebel berf träge und das Genfer Protokoll unkerzeichnet 
Volksmehrheit Neuwahlen, deren Ausfall dann] hätten, völlig ferngelegen. 

nicht nur für Preußen, ſondern in Rückwirkung]. Wenn der Völkerbundsrat erklärt habe, daß 
auch für das Reich neue Lagen ſchafft. Tut] die Grundlagen dieſer ganzen Diskuſſionen in 


; A i : S uriſtiſcher Hinſicht im Vertrag von St. Ger- 
jeder einzelne, einerlei, welcher Partei er op: te" rotoko lk bon 1922 nieber- 


gehört oder ob er parteilos ift, ſofern er nur gelegt feien, jo müſſe man erwägen, daß feine Mit- 
mit der heutigen einſeitigen parteipolitiſchen iie er A, 1 se vu VE 
i ER ; f ieſer ente in techniſcher Beziehung hätten 
SE * Preußen ungufrieden iſt, ‚feine vergewiſſern wollen, weshalb man fih an den 
licht, We müßte bei der zahlenmäßig erwünid- Haager Gerichtshof gewandt hätte. i 
ten, politiſch freilich höchſt unerfreulichen Mit-] Mitglieder des Völkerbundsrates — den ges 
kibe der Kommuniſten die notwendige Ja-] ſamten, 1 rein es Zeil der, Angelegen- 
Summe von ege 133 Millionen Stimmen t für vorbehalten wollen, nämlich den- 


nigen Teil, für deſſen Beurteilung ſeit dem 
aufgebracht werden tönen! Berſalller Vertrag leblalich der Böl erbunds⸗ 


mehr enges Feſthalten am Hergebrachten als 
Sparſaunkeit ſpricht, fo ſollte doch in unſerer 
an Barmittelm entblößten Lage eine ſolche Klage 
doppelt aufmerkſam gehört und 
vermieden werden, was die um ihr Beſtehen 
ringende Wirtſchaft aufs neue belaſtet. 

* 


Ein beſſeres Propagandamittel zur Werbung 
für den Volksentſcheid konnte der preußiſche Mi- 
niſter des Innern der Rechtsoppoſition, bejon- 
ders im Oſten, nicht noch in letzter Minute an 
die Hand geben, als diefe neue finanzielle Be- 
laſtung der Stadt Breslau. Stärker als alle 
politiſchen Gegenſätze iſt es der Widerſtand gegen 
dieſes Syſte m, das fih hier offenbart, der end- 
lich zu einer Aenderung führen muß. In einer 
Zeit, in der die ganze deutſche Wirtſchaft aufs 
ſchwerſte um ihre Exiſtenz kämpft, einer jo. not- 
leidenden Stadt wie Breslau eine neue Laſt 


von 450 000 Mark neu aufzubürden, zeugt von de 


einer ſolchen Unkenntnis der tatſächlichen Ver⸗ 
hältniſſe und bürokratiſchen Weltfremdheit, 
daß dieſe Art des Regierens unmöglich län⸗ 
ger ertragen werden kann. 


alles | Ge 


Tratten für Exportwaren 
genehmigungsfrei 


(Tetesrabbtfoe Meld uno 


Berlin, 5. Anguſt. Der Reichswirtſchafts⸗ 
minifter hat an die Deviſenbewirtſchaf⸗ 


ee aftellen ein Telegramm gerichtet, nach 


3 n (Tratten) gegen Export⸗ 
ware von Banken, die ſich ihon bisher mit dem 
Ankauf und Einzug ſolcher Tratten für ihre Kun⸗ 
den befaßt haben. ohne beſondere vorherige 
ſchriftliche Genehmigung angenommen oder per- 
ſandt werden dürfen. Ebenfalls dürfen ohne dieſe 
nehmigung Wechſel für Akzepteinholung ins 
Ausland entgegengenommen 


Frankreich verlauft Piund- 
Heilen 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 5. Auguft. Die plötzliche Schwäche des 
engliſchen Pfundes ift außerordentlich iber- 
raſchend gekommen. Das Pfund, das noch um 
11 Uhr Londoner Zeit 4,8575 gegen Dollar 
notierte, ging im Verlaufe einer Stunde bis auf 
4,8437 zurück, um ſich dann wieder leicht, und 
zwar auf 4,8443, zu erholen. In Londoner Finonz- 
kreiſen ſchreibt man dieſe Schwäche des Phm 
r Tatſache zu, daß franzöſiſche Banken ihre 
7 ae 2 ien und dadurch der 

erlingdeviſe die e ng entzogen 
Die Verkaufswelle hat Kaes, Dro in KS 
ihren Ausgang genommen. 


Unterwegs nach Nom 


der unerfreuliche Ecialoja⸗Auſtalt zum deutſchen Etaatsmännerbeſuch 


[Draht meldung unſerer Berliner Redaktion) 


rat die, einzige politiſch zuſtändige Autoritätfkett, bei dem der Reichskanzler und Muſſolini 


darſtelle. 


lin i. Muſſolini wird den Beſuch der deutſchen 
Miniſter gleich darauf erwidern. Mittags iſt 
Frühſtück in der Villa Borgheſe, nachmittags 
ein Tee in der Villa d'E fte, abends ein Ban ⸗ 


Antwort an Brüning 


des Reichskanzlers in ſeiner Rundfunkrede, in 
denen er ſich mit dem 1 n 
mußten in Rechtskreiſen ſtark befremden. an 
wundert ſich, daß der. Reichskanzler offenbar 
einem höchſt fragwürdigen Stimmungserfolg in 
Frankreich zuliebe das Vertrauen der 


windende ſchöpferiſche Syntheſe.“ 


Dieſe EN ift von dem Führer der 
Deutſchnationalen Volkspartei, Geheimrat 
` Berliner Führer der Na- 


rer der 
der Goltz unterzeichnet. Aus der Reihe der 
übrigen Unterſchriften nennen wir noch General- 
eldmarſchall von Mackenſen, General von 

om mes, Bee! von Watter, General- 
oberſt a. D. Heye, Auguſt Winnig und dem 
Stach Reichsbankpräſidenten Dr. Hjalmar 

acht. 


Wiſſenſchaftler für den 
Vollsentſcheid 


Dreißig führende u dich i bee des bet, 
ſchen Geiſteslebens haben fih in folgendem Auf» 
ruf für den Volksentſcheid zur Auflöſung des 
Preußiſchen Landtages ausgeſprochen: 


„Die ſtimmberechtigten Preußen ſollen am 
9. Auguſt im Volksentſcheid darüber ents 
ſcheiden, ob der vor drei Jahren N er 
Preußiſche Landtag e it, oder 
in ſeiner Eeer Zuſammenſetzung 
weiter beſtehen fol. Der jetzige Landtag bes 
deutet die Herrſchaft der Linken 
über Preußen. Wir halten dieſe Herrſchaft 
vor unſerem deutſchen Gewiſſen für un ⸗ 
vereinbar mit allem, was wir für 
Deutſchland erſehnen und erſtreben. or 
eber unſerer großen Aufgaben ſteht dieſe: 

njer Volk mit neuer Achtung vor ſeiner 
Art, vor ſeiner Geſchichte und vor den volk ⸗ 
ee Werten zu erfüllen. Wir er 
heben gegen die Linke den Vorwurf, daß ſie 
in ihrem Machtbereiche wiſſend und wollend 
dieſe Achtung untergraben und mithin 
zerſtört hat. Die Herrſchaft der Linken iſt 
das große Hindernis für die fittliche Gr, 
neuerung unſeres Volkslebens. Sie muß 
fallen, wenn es mit unſerem Volke wieder 
aufwärts gehen foll. Der Volksentscheid 
kann und ſoll ſie beſeitigen. Wir fordern 
unſere Freunde in Preußen auf, beim Volks. 
entſcheid am 9. A mit „Ja“ zu ſtimmen.“ 


Dr. feſſor Adolf Bartels, Geh. 


h-[Grim m, 


offizielle Anſprachen halten werden. Für 
Sonnabend iſt ein Frühſtück in der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft vorgeſehen. Der König kann die deutſchen 
Staatsmänner nicht empfangen, da er ab- 
weſend ift. Dagegen find die deutſchen Mini- 
ſter, und zwar getrennt, zur Audienz beim 
Papſt gemeldet. Am Montag früh werden der 
Reichskanzler und der Außenminiſter wieder in 
Berlin ſein. 


„Uns wird man an der Wahlurne 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion 
Berlin, 5. Auguſt. Die Schlußausführungen] Rechtsparteien aufs Spiel geſetzt und fih fogar 


einer Niederlage für den Fall des erfolg- 

reichen Volksentſcheides ausgeſetzt hat. ine 
Reihe de e Perſönlichkeiten RO 

2 94 egenerklärung, die folgenden Wort- 
u 8 


„Als Staatsbürger, nicht als Parteipolitiker, erklären wir dem 
preußiſchen Voll, daß es uns am 9. Auguſt an der Wahlurne ſehen 
wird. Nicht Vertuſchung der parteipolitiſchen Gegenſätze iſt das Gebot der 
Stunde, ſondern Klärung der wahren Volksmeinung, die 
allein die Vorausſetzung ſchaffen kann für eine dieſe Gegenſätze über⸗ 


Der Aufruf ift u. a. unterzeichnet von Pro- 
egierungsrat Ru- 
olf Böhmer, Dr Paul Ernſt, Hans 
Heinrich von Gleichen, Rudolf 
Saus Hanns Joh ſt, Edgar J. Jung, Dr. 
ans Kayſer, Guido Kolbenheyer, Pro- 
Hir Dr Selig Krueger, Geheimer Rat Pro- 
eſſor Dr Eugen Kühnemann, Dr Luetge⸗ 
brune, Profeſſor Dr Mannhardt, Pro- 
feſſor Dr A. O. Meyer, Profeſſor Dr Hans 
Joachim Moſer, Börries Freiherr von 
Rede en, Geheimer Rat Profeſſor Dr. 
Walter Otte, Guſtav Schröer, Profeſſor Dr. 
Schüßler, Dr Martin Spahn, Dr Wilhelm 
Stadel, Ur Emil Strauß, Will Veſper, 
Profeſſor Dr. W. Vogel. 


Bon Königsberg 
nach Coſtarica 


Verſetzung des ſpionierenden Konſuls 
(Drahtmeldung mt, Berliner Redaktion) 


Königsberg, 5. Auguſt Man erinnert ſich 
des ſtarken Aufſehens, das im April das Ber- 
halten franzöſiſcher Offiziere in Königsberg 
hervorgerufen hat. Die Offiziere, von denen der 
eine der Spionageabteilung des Kriegs- 
miniſteriums angehört, verſuchten während mili- 
täriſcher Uebungen photographiſche Aufnah- 
men von den Truppen und von den Geräten zu 
machen. Mit ihnen beteiligte ſich an dieſer 
Spionage der franzöſiſche Konſul in Königsberg, 
Fanget. Während die Offiziere ihre Weiter- 
reiſe durch Oſtpreußen aufgeben und nach Paris 
zurückkehren mußten, wurde der Konſul, 
der Déi ſchon vorher ſehr mißliebig in Oſtpreu⸗ 
ßen gemacht hatte, auf ſeinem Poſten belaſſen. 
Den fortgeſetzten Proteſten der Oeffentlichkeit 
und namentlich der Preſſe hat der Konſul jetzt 
aber doch weichen müſſen. Wie aus Paris ge- 
meldet wird, iſt er bei dem letzten Diplomaten- 
ſchub nach Coſtarica verſetzt worden. 


Hftdentiche Morgenpoſt Nr. 215 6. Auguſt 1931 


Aus Oberſchleſien und Schiefien 


Was wird aus dem Geld 
der Hanſabank⸗OS.⸗Gläubiger? 


(Eigener Bericht) 


250 000 Mark durch Effekten⸗Kredite, in einzelne Hände gelegt wird, die damit 
250 000 Mark durch andere gute Sicherheiten] irgendwelche unſicheren Experimente, z. B. die 
gedeckt. Wiederaufrichtung der Bank, betreiben. Selbſt 
Sobald nun der Vergleich rechtskräftigſverſtändlich muß eine Garantie der Ausſchüt⸗ 

iſt, müſſen die Kleingläubiger befriedigt werden.] tungsquote geleiſtet werden. 
Die anderen ſollen eine 15⸗Prozent⸗Quote erhal- Die Verſprechung, daß die Provinz, die Re- 
ten, für die 165 000 Mark Bargeld und 150 000 gierung oder andere Behörden Sei Zuſtande⸗ 
Mark durch Wechſelgelder vorhanden find, die bis kommen eines Vergleichs die Hanſabank ſtützen, 
Oktober hereinkommen. 200 000 Mark werden haben ſchon oft getäuſcht. Wir fragen die Re⸗ 
aus Effekten frei. 120000 Mark hofft die Bank- gierung und die Provinz, ob es zutrifft, daß 
leitung bis Oktober von Eis ner zu erhalten | fie für den Fall einer Wiederaufrichtung der 
und weitere 300 000 Mark durch Ablöſun gen Bank Mittel zur Verfügung Dellen wollen, und 
von Konten durch die Girokaſſen bis Oktober hoffen, daß ſowohl Provinz wie Regierung den 
oder Dezember. a Gläubigern bald eine klare Antwort geben, 
Die Kleingläubiger, und darin beruht damit dieſe Leidtragenden des Hanſabank-Zu⸗ 
unſeres Erachtens für fie ein Gefahren- ſammenbruchs ſich endlich entſcheiden können. 
moment, ſollen nach Auszahlung der Wir halten die Wiederaufrichtung der Hanja- 
bank aus den verſchiedenſten Gründen für nn- 
60-Prozent⸗Quote als endgültig * ; e o 
abgefunden gelten, möglich, und werden in den nächſten Tagen zu 

dieſer Frage Stellung nehmen. 


* 


Generaldirektor 
Sr Ing. Arthur Jacob 60 Jahre 


Am heutigen Donnerstag feiert Generaldirek⸗ 
tor, Bergaſſeſſor a. D., Dr.-Ing. Arthur Ia- 
cob, Vorſtand der Preußengrube Af- 
tiengeſellſchaft und der Oehringen 
Bergbau Aktiengeſellſchaft, Berlin, 
ſeinen 60. Geburtstag. Nach Ernennung 
zum Bergaſſeſſor war Generaldirektor Jacob nur 
wenige Jahre im Staatsdien ſt tätig, um 
dann als Bergwerksdirektor und von 
1907 ab als Generaldirektor die Thyſ⸗ 
Leiden Bergbaubetriebe in Hamborn 
(Rhld.) zu übernehmen. In 15jähriger Tätigkeit 
an der Spitze dieſer Werke hat er ausſchlaggeben⸗ 
den Anteil an der ungewöhnlich raſchen Entwick⸗ 
lung dieſer Betriebe genommen. Das raſche Auf⸗ 
einanderfolgen neuer Gefr icr ⸗Schacht⸗ 
anlagen, in deren Niederbringen die Thyſſen⸗ 
ſchen Werke führend wurden, ermöglichte in 
wenigen Jahren eine annähernde Verdrei⸗ 
fachung der Kohlenförderung der 
Thyſſenwerke. 


Am 1. September 1919 trat Generaldirektor 
Jacob in die Dienſte der Hohenlohewerke 
Aktiengeſellſchaft in Hohenlohe; 
hütte und hat dort unter den allerſchwierigſten 
Zeit⸗ und Wirtſchaftsverhältniſſen erfolgreich 
wirken können, bis die Grenzziehung dieſer 
Tätigkeit ein Ende bereitete. Die dann folgende 
Aufſchließung und Entwicklung der Schachtanlage 
Sosnitza der Oehringen-Bergbau AG. in 
Deutſch-Oberſchleſien ſtellt wieder einen großen 
Erfolg der Leitung dar, konnte doch die Grube 
trotz ſchwierigſter Lagerungs- und Betriebsver⸗ 
hältniſſe ihon in wenigen Jahren auf eine Mo⸗ 
natsförderung von über 100 000 Tonnen gebracht 
werden. Für die Allgemeinheit war eine ſolche 
raſche Entwicklung um ſo bedeutſamer, als durch 
die Grenzziehung der weitaus größte Teil des 
oberſchleſiſchen Kohlenbeckens an Polen gefallen 
war und ſeinerzeit auf Drängen der Regierung 
im Intereſſe der Allgemeinheit eine möglichſt 
raſche Förderentwicklung für den 

2 Ge 
Dr. Fränkel oft erwähnten Danatbank die Gen d wc A E eer 
Zahlungsſtockung infolge der ungeheuren Ab⸗ j í Mi; g g fi WEE 
ziehung ausländiſcher Gelder eingetreten iſt. ſchaft, deren a einiges orſtandsmitglied Be: 
Auch wenn dieſe ausländiſchen Anleihekündigun⸗ neraldirektor Jacob ſeit 1924 iſt, hat ſich unter 
gen nicht Geier? DK auch wenn die Mb- ſeiner Leitung günſtig entwickelt. 
ebungen der deutſchen Sparer in der Zeit vor i = de 
Ha mi Juli Kë erfolgten; die 1 Sein ſach⸗ und fachmänniſcher Rat 
ſtellung der Hanſabank wäre unvermeidlich, iſt auch vielen anderen Unternehmungen zugute 
da die Bank, wie die Bankleitung und der gekommen, denen er als Aufſichtsratsmit⸗ 
Rechtsberater gemeinſam in der letzten General- glied bezw. als techniſcher Berater an⸗ 
verſammlung feſtſtellten, ſchon durch die Ver- gehört. Auch in den wirtſchaftlichen Ver⸗ 
luſte bei Eisner am 31. Dezember 1930[bänden der deutſchen Induſtrie hat ſich Ge⸗ 
überſchuldet war. Die Bevölkerung hat] neraldirektor Jacob in dankenswertem Umfang 
zwar zu den Großbanken und den Sparkaſſen] zur Mitarbeit zur Verfügung geſtellt. Er gehört 
mit Recht großes Vertrauen, wie der normale | dem Vorſtand des Oberſchleſiſchen 
Bankverkehr am erſten Tage nach der Zahlungs ⸗ B y d irt A B 
ſperre bewieſen hat. Wieviel Beuthener würden ihr . üttenmänniſchen Ver, 
Spargeld, Herr Bankvorſtand, auf die Hanſa⸗ eins und des Arbeitgeberverbandes 
bank tragen, wenn ſie ihre Schalter wieder der Oberſchleſiſchen Montan indu⸗ 
öffnen würde? ſtrie an. Er iſt Mitglied des Aufſichtsrates des 


Beuthen, 5. Auguſt 

Die Hanſabank Oberſchleſien hat 

i ihren Gläubigern in der geſtrigen Verſammlung 

A einen Vergleichsvorſchlag unterbreitet, 
nach dem, wie wir bereits geſtern mitgeteilt 
haben, den Kleingläubigern, deren For- 
derung nicht mehr als 300 Mark beträgt oder die 
ihre Forderung auf 300 Mark ermäßigen 
wollen, unter Verzicht auf ihre Reſtforderungen 
60 Prozent binnen 14 Tagen nach Rechtskraft des 
Vergleichs ausgezahlt werden. Die übrigen 
Gläubiger folen entweder eine Quote erhal- 
ten, welche nach unten mit 50 Prozent be 
grenzt iſt und nach oben durch einen Treuhänder⸗ 
ausſchuß feſtgelegt werden ſoll oder es ſoll ein 
Liquidationsvergleich durchgeführt wer- 
den. Das geſamte Bankvermögen der Großgläu⸗ 
biger fol durch einen Liquidator für Red- 
nung der Gläubiger verwertet werden. Die Ent⸗ 
ſcheidung darüber, welcher der beiden Vor⸗ 
ſchläge durchgeführt werden ſoll, wird einem von 
der Glänbigerverſammlung zu wählenden, aus 7 
Mitgliedern beſtehenden Treuhänderansſchuß 
übertragen, der auch 


die Maximalquote feſtſetzen 


bezw. die Beſtimmungen der Raten und Termine 
für die Teilausſchüttungen treffen ſoll. Man hat 
es vermieden, den Großgläubigern vorher dieſe 
Vergleichsvorſchläge zu unterbreiten, ſodaß es 
ihnen nicht möglich war, dazu Stellung zu 
nehmen. Recht ſeltſam mutet es an, daß die Ein ⸗ 
ladungen den Gläubigern erſt am 2. und 3. Auguſt 
für eine Verſammlung am 4. Auguſt zugingen und 
ein großer Teil ſich nicht mehr die Zeit frei machen 
konnte, um an den für ihn jo wichtigen Beratun⸗ 
gen teilzunehmen. Begründet wurde die über- 
ſtürzte Feſtſetzung der Verſammlung mit be⸗ 
vorſtehenden Regierungsverhandlungen am 5 
Auguſt, die aber, wie in der Verſammlung dann 
erklärt wurde, auf den 7. Auguſt vertagt 
wurden. 
Unſeres Erachtens weiſt dieſer 


Vergleichsvorſchlag, 


der nach einem berühmten Muſter eines anderen 
Vergleichsverfahrens in Beuthen nachgearbeitet 
wurde, große Mängel auf. Es iſt nur zu 
befürchten, daß die Gläubigerſchaft damit nicht 
S 15 "ei Vo Rechnung kommt. Die he 
prach bisher immer von einer 60- rozent⸗ S ` = f s 
Duote und der Bankſachverſtändige © y b ow | MM die Entiheidung über dieſe Fragen nicht 
betonte in der Verſammlung erneut, daß 50 Pro- überlaſſen. Der Gläubiger muß Dä ſelbſt ger 
zent für den Vergleich in der Maſſe liegen, Me nügend Sicherheiten im Vergleichsvorſchlag ber- 
nur gebunden ſeien. Lë 1 2 gg Ke mg von 
1 500 000 Mark feien durch erſtſtellige o- een nn. e 
„ ch erititellige Hypo- ner Einkünfte auf dem Saldo der Bilanz, aus 
ES EE EN S ee 8 ` 98 oder Engagements der 
etterausſichten r onners-\Großid urch einen 
tas: In EE Hälfte des Meier |” W 
war m, teils wolkig, teils heiter, vielfach , Beſſerungsſchein 
Í e Wetter. Im übrigen 2 Í 
utichland etwas kühl, trocken unb meijt|beamiprucden, Nur fo kann verhindert werden, 
heiter. daß die Verfügung über das übrige Vermögen 


Wir glauben, daß die Kleingläubiger keinen 
Grund zum Verzicht auf Reſtforde ⸗ 
rungen haben, ſolange die Bank nicht in der 
Lage iſt, endgültig zu ſagen, wieviel zur 
Ausſchüttung gelangen kann. Wenn noch vor 
einiger Zeit ſtets von 60 Prozent im allge- 
meinen als Ausſchüttungsquote geſprochen 
wurde, man heute aber den Satz für die Groh- 
gläubiger auf 50 Prozent herabſetzt, jo muß man 
ſich doch fragen, wohin dieſe 10 Prozent kommen, 
was aus den Zinſen wird, die die Bank für 
ihre Forderungen erhält, da ſie ſelbſt doch keine 
Zinſen mehr zahlt. Es wäre deshalb eher ong: 
nehmen geweſen, daß der Prozentſatz von 60 Pro- 
zent erhöht wird, ſtatt vermindert, umſomehr, 
als der Zinsſatz in letzter Zeit ganz erheblich 
ge ed iſt. Außerdem verfolgt die Bank 
no 


dem Memorandum, das Dr. Frän⸗ 
kel in der Großgläubigerverſammlung verlas, 
wurden recht hinkende Vergleiche ge 
zogen zwiſchen der Hanſabank Oberſchleſien und 
den übrigen Großbanken und Sparkaſſen. 


Man darf geſpannt ſein, was die Großbanken 
dazu zu ſagen haben, wenn behauptet wird, daß 
es den anderen Bankanſtalten genau wie der 
Hanſabank gegangen wäre, wenn nicht rechtzeitig 
die Zahlungsſperre der Regierung ſie gerettet 
hätte. Was ſagt die Regierung, die ſich red⸗ 
lich bemüht, die Bevölkerung zu beruhigen 
und umfangreiche Abhebungen bei den Banken 
und Sparkaſſen zu vermeiden, zu einer ſolchen 
Erklärung wenige Stunden vor Aufhebung der 
Auszahlungsſperre. Wir können hinzufügen, daß 
der Zuſammenbruch der Hanſabank auf hohe 
Kreditüberſchreitungen zurückzuführen 
iſt, während bei den Großbanken z. B. der von 


Regreßforderungen 


gegen den früheren Vorſtand und die Auſſichts⸗ 
ratsmitglieder und verſpricht ſich nach ihrer 
eigenen Feſtſtellung recht gute Erfolge. Auch 
dieſe Gelder, die bei einem günſtigen Ausgang 
der Prozeſſe auf 500 000 Mark oder, wie die 
Bankleitung früher ſelbſt ſchätzte, auf rund 
eine Million geſchätzt werden können, 
find bei den jetzgen Quotenberechnungen noch 
nicht beachtet. Einem Treuhänderausſchuß kann 


—— — — .. — — enen. 
€ Klaſſiſche Werke wurden allein vom Stagts-]Wieſſalla ab Ende Auguſt im Kleinen Thea] deren Ertrag unter den Beteiligt ufgeteilt 
Kunſt und Hiſſonſchaft der RS SR. von 1921—1931 in über ter zu Leip Héi Die von der_Provinzialver- wird. ie 5 eiligen aufgeben 


berla 
20 Millionen Exemplaren herausgebracht. In- waltun Oberſchleſien geſchaffene Ferien ⸗Freiſtelle z N d 
Die Literatur in Sowjetrußland tereſſant ift die më SÉ rees? an auf Schloß Gnesen iſt von oi großen], Rundfunk- Journaliſt wird Sendeleiter. Auf 
i Re die Ausichreib: de Run 
Die Frage „Was lieſt ein Volt?“ ift ſtets der heute in der Sowjetunion ihre eigenen Bücher Anzahl der Mitglieder beſucht worden. 1 fü re tens 32 eer 
beite Kulturmaßſtab gewesen. Es ift intereffant D, eigenen Buchverlag beſitzen. Hier Heben) Ein neues Stück von Gerhart Haupt blreiche Bewerb 9 n Dat 7 
die Entwicklung der Literatur und des biblio- | 38 Nationalitäten gegenüber 24 im Jahre 1913. bee ER F menti Oeae Ee Oe WS a 
philen Geſchmacks in Sowjetrußland ſeit Kriegs⸗ Die Buchprotuktion der verſchiedenen Sprachen eg ia Be Ge gi te ig, e parn aa ee S be 
, 5 3 Kéi anas Ts ; i eues jeichrieben, 0 ern, eine Zeitlang a 
Buch zu enge Im SN 195 erteidte ie 225 a e e e Ane fache ein großes Geheimnis gebreitet wird. Man weiß Rundfunkſender in Bern tätig war und päter 
ücherproduktion 1 illionen Exemplare | Entwicklung durch nur, daß es am Deutſchen Theater in in die Redaktion der amigelen Schweizer Rund- 
gegenüber nur 120 Millionen in ber Vorkriegs⸗ ; . Berlin feine Uraufführung erleben ſoll; über funk⸗Zeitung „Schweizer⸗ adio-Illuſtrierte“ ein⸗ 
zeit. Betrachtet man die Literatur der Bor- Titel oder gar den Inhalt wird nichts bekannt- trat. F. A. Vitali wird zunächſt die Einrichtung 


riegszeit vom ſozial-ökonomiſchen Standpunkt! gegeben. Da Theater⸗Direktoren heute anſchei⸗ des neuen Aufnahmeraumes in Lugano zu leiten 
aug, jo ergibt es 16, daß nur 5 Prozent aller Hochſchulnachrichten , nend öfter Stücke annehmen, ohne We zu kennen haben, während der eigentliche Sender auf dem 
Bücher ſich mit sozialen und geſellſchaftlichen Theologiſche Doktorwürde für einen Breslauer | (eine rühmliche Ausnahme Paul B arway in] Monte Ceneri erft im Sommer 1932 zu erwar⸗ 


Fragen auseinanderſetzten. Im Jahre 1931 hat] Dozenten. Die Univerſität Le ipzig hat dem 
erade dieſes Gebiet einen ungeheuren Auf- Ordinarius für le We Lic. theol. Dr. 
ſchwung zu verzeichnen. Ueber die reine ruſſiſche] phil. Hans Leube in reslau die theol» 
Parteiliteratur hinaus . ſich Werke aller giſche Doktorwürde verliehen. — Prof. 
Art mit Problemen der ozialen Gliederung | Leube war, bevor er nach Breslau ging, als a. o. 
eines Volkes und — ſoweit die Gedankengänge Profeſſor an der Univerjität Sa e nahm 
vom Kommunismus beeinflußt find — der dann einen Ruf an die Univerſität Breslau an, 
Menſchheit an ſich. Es ſind beute bereits 50 Pro- wo er der Nachfolger Prof. REN ı3 in 
er d e die SCH den der evangeliſch⸗theologiſchen Fakultät wurde. 
zé „ſozialökonomiſ iteratur“ ſtellen pe : ei 

kann. — Die techniſche Literatur hat ebenfalls Aert KI en 8 Ss Tari er 
einen Aufſchwung zu verzeichnen; fie macht heute been wird ihre diesjährige 42. Tagung 
90 Prozent der Geſamtliteratur gegenüber vom 23. bis 26. September in Dresden 1 


Breslau), möchte man wünſchen, daß das Stück ten ift. 


nicht etwa von Shakespeare ift mit dem Titel Mondlicht ſtört die Mabi 
f QS ; . e ioübertragung. Das 
„Viel Lärm um nichts! Licht ſowohl des Mondes als auch des ſtrahlen⸗ 
Die Kroll⸗Oper fol Erwerbsloſentheater den Sonnenſcheins beeinträchtigt die 
werden. Der in Berlin gegründete „Notbund Radioübertragung, wie Dr Harlan Stetſon 
deutſcher Bühnenangehöriger“ „eritrebt die Um- von der Wesleyan Univerfität Ohio in einem 
bildung der Kroll-⸗Oper zur Bühne für erwerbs⸗ Vortrag ausführte. Die Radioübermittlung zwi⸗ 
loſe Schauspieler und Sänger. Troß der Wirt- ſchen Chicago und Boſton ſei nach Ausweis der 
ſchaftsnot ift der dazu erforderliche Etat er. in den letzten Jahren gemachten Erfahrungen 
ſchwinglich und gewährleiſtet die Rettung eines um 100 Prozent beſſer und deutlicher geweſen, 
Stückes deutſcher Kultur. Der Bund fetzt ſich wenn der Mond verſchwunden war. Der ungün- 
mit großer Tatkraft für ſeine Forderungen ein ſtige Einfl z des Mondes auf die Radioüber⸗ 


14 Prozent in der Vorkriegszeit aus. balten Als Hauptverhandlungst s und hat auch bisher ſchon durch Gründun eines] tragung wurde auch von Offizieren der ameri- 
ier - f - 2 N oi gsthemen find S ; ler⸗ 8 ein ka Kriegsmar auf Grund perſönlicher 
Die einzelnen Gebiete der Buchproduktion] Ihyſiologie und Pathologie der kindlichen Gerua- ES len See Lee EE geck 


batten folgende Entwicklung zu verzeichnen: lität“ und „Aktive Immuniſierung gegen Zb: 
Kinderliteratur ſtieg von 35 auf 82 Millio- | therte” in Ausſicht genommen. 
nen „ . auf 
2 Millionen, Bücher allgemeinen Inhaltes von Ate 
ETC 
von 193 auf 330, Millionen und Lehrbücher von | druck des „Oberſchleſter“ erſcheinen ſoeben die 
383 bis 1100 Millionen Seitenabzüge. d Mitteilungen des Schutzverbandes Deutſcher 
Was die reine Parteiliteratur in Sowjet.] Schriftſteller, Gau Dheri leſien, die im weſent⸗ 
rußland anbelangt, ſo iſt in erſter Linie as lichen die Hauptverſammlung des Verbandes am 
Geſamtwerk Lenins zu nennen, das m, dieſen 17. Mai in Oppeln zum Gegenſtand haben. Aus 
Jahren eine Auflage von über 60 Millionen] der Arbeit der Mitglieder wird angezeigt: ein 
Exemplare erlebte. Das „Kapital“ von Marx] Roman „Oſtwind“ von Auguſt Scholtis in 
kommt jährlich mit rund 50 000 Exemplaren] der „Frankfurter Zeitung“, dazu die bu use 
zur Verwendung. an e lan ro des Dramas „Hohipannung von Joſe 


en Victor Hugos Geburtshaus in Gefahr, Die 

Künſtlernotgemeinſchaften überall. In einer | Keine alte Stadt Beſan con, die jo maleriſch 
anzen Reihe deutſcher Städte haben fih in der] in einer Hügelgruppe am Ufer des Dob- 
letzten Zeit Künſtlernot emeinſchaf⸗Iluſſes liegt, umgeben von den Bergen und 
ten gebildet, die den Zweck verfolgen, dem wirt-] Wäldern des Jura, beſitzt unter anderen Dent- 
ſchaftlichen Druck durch einen pra tiiden Zuſam⸗] würdigkeiten auch das Geburtshaus des 
menſchluß ein wenig begegnen zu können. So up der franzöſiſchen romantiſchen Dichter 
haben fih Meier Tage auch die in Duisburg] Victor Hugo. Die Literaturfreunde ſind nun 
anſäſſigen freiſchaffenden ler Dubait und in letzter Zeit durch die Nachricht in Aufre⸗ 
Graphiker zu einer Notgemeinſchaft zuſammen⸗ gung verſetzt worden, daß dieſes Haus abge 
paion. ls erſte W WE im Rahmen brochen werden fol, und man fordert den Ankauf 

Ze 


es Zufammenſchluſſes wird eine Ausſtel⸗ des kleinen Gebäudes durch den Staat, der es 
lung von Aquarellen und ichnungen eröffnet, Hals „Nationaldenkmal“ erhalten ſoll. l 


a 
Si 


Go wird beim Vollsentſcheid 
am 9. Auguſt abgeſtimmt 


Soll der Preußiſche Landtag aufgelöſt 
werden? 


GI 


Die Pfeilrichtung zeigt den Kreis im Ja- Feld, 
den man in der Wahlzelle ankreuzt. Der Zettel 
wird in den amtlichen Wahlumſchlag geſteckt, der 
dem Wahlleiter übergeben wird. Nicht den 
Nein⸗Kreis einzeichnen, jeder Strich in dem 
unteren Nein⸗Feld macht den Stimmzettel un⸗ 
gültig. 
ARZA ͤ FETTE 


Oberſchleſiſchen Steinkohlen - Sya- 
dikats und des Vorſtandes der Knapp⸗ 
ihafts - Berufsgenoſſenſchaft, Set- 
tion VI. Die Intereſſen des oberſchleſiſchen Berg⸗ 
baus vertritt er als Mitglied des Großen Aus- 
ſchuſſes des Reichskohlenrates und 
Vorſtandsmitglied der Fachgruppe Berg- 
bau des Reichs verbandes der Dent- 
ſchen Induſtrie. Als Mitglied des Qura- 
toriums des Schleſiſchen Koblenfor- 
ſchungs Inſtituts der Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Geſellſchaft hat er ſtets großes Intereſſe auch für 
die wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen der Kohle 
und ihrer Derivate bewieſen. 

Im Jahre 1930 haben Rektor und Senat der 
Techniſchen Hochſchule Breslau im Hinblick auf 
die Verdienſte von Generaldirektor Jacob ihm 
die Würde eines Dr. - Ing. verliehen. 

Mögen feine reichen Kenntniſſe und Erfah- 
rungen dem oberſchleſiſchen Bergbau noch recht 
lauge erhalten bleiben! 


Bauten 


„Artiſten“ in den Kammerlichtſpielen 


„In den Kammerlichtſpielen läuft gegenwärti 
mit veränderten Anfangszeiten (Beginn 4,15 Uhr 
ein Film „Arxtiſten“, der nach glei 
namigen Stück gedreht iſt. durch Mar 
Rein hardts Inſzenierung im Deuntſchen 
beater zu Weltruf gekommen ift. Der Film ift 
amerikaniſchen Urſprungs, läuft aber als deut ⸗ 
enwerk kid, ein 
armer Artiſt, Tanzelown. findet fih mit Bonny, 
einer Kollegin, durch einen Zufall. Beide gehen 
als Partner an ein kleines Kabarett, fallen auf 
und Skid wird zu einer phantaſtiſchen Gage an 
ein Broadway⸗Theater engagiert. Bonny findet 
einen edelmütigen, ſelbſtloſen Liebhaber, wird von 
dem raketenhaft 
doch ſie kommt im rechten Augenblick zurück, als 
es gilt, den im Ruhmestaumel geſtürzten Ge⸗ 
liebten aufzufangen und zu retten. Beide finden 


ſich im gemeinſamen Auftreten auf der Ze 
zum zweiten Male, und wohl endgültig. 

Film bekommt ſein beſonderes Gepräge dadurch, 
daß ein Akt aus der Original⸗Ziegfeld⸗ 
Re vue gezeigt wird, der koloriert iit. Solch 
eine unwahrſcheinliche Fülle der Erfindung, ſo⸗ 
viel Bewegung und Farbe, ſoviel Rhythmus und 
Exaktheit des Girl-Drills ift einzig auf der 
ganzen Welt. Wer ein wenig Phantaſie hat, 
ſich dieſes Revebild Sak? vorzuſtellen, für den 
genügt der Anlaß dieſer kurzen Szene, fih, trotz 
der Hitze draußen, im guttemperierten Kino den 
ganzen Film anzuſehen. 


„Die weiße Schweſter von St. Veidt“ 
in den Thalia⸗Lichtſpielen“ 


Der Film „Die weiße Schweſter von 
St. Veidt“ zeigt eine dramatiſche Handlung 
voll ſtarker Eindrücke. Milieu und Dekoration 
ſind "ei in jorgfäftigfter Weiſe durchgearbeitet, 
jo daß es fajt keine Nebenſächlichkeiten gibt. Es 
treten pier handelnde Hauptperſonen auf: Der 
Organiſt des Domes St. Veidt, der ein Sonder⸗ 
ling iſt 7 77 Hasler), eine junge Novize (Su- 
janne Marpille), ein junger, reizender Ma- 
ler (Oskar Marion) und ein Erpreſſer (L. H. 
Struna). Die junge Novize bereitet Déi im 
Kloſter auf ein Gott geweihtes Leben vor. Doch 
ſie entflieht, bevor ſie als Schweſter eingekleidet 
war, findet in dem alten Organiſten einen Wohl- 
täter, hält 12 aber ſpäter, durch den Erpreſſer 
irregeleitet, für den Mörder ihres Vas 
ters. Die volle Wahrheit kommt jedoch an den 
Tag. Der Organiſt bekommt fein ſeeliſches Gleich · 
EN wieder und jpielt feinem Schützling am 

a: der Vermählung mit dem jungen 
Maler einen 1 
Außerdem feſſelt das ſpannende Bildwerk „Das 
Geheimnis des Abbé“ mit Wilhelm Die⸗ 
terle und Marcella Albani. 

* 


* Silberne Hochzeit. Am 6. Auguſt feiert das 
Ehepaar Schachtmeiſter Ottilio Morini, Don- 
nersmarckſtraße 4, ſeine ſilberne Hochzeit. 


* Beiſetzung des Bahnhofswirts Goldmann. 
Die Beerdigung des ahnhofswirts Gold⸗ 
mann fand unter reger eteiligung, beſonders 
des Gaſtwirtsvereins, am Mittwoch in 
der Mittagsſtunde ſtatt. Nach der in der Woh⸗ 
nung des Verſtorbenen gehaltenen Traner- 
E e ber Li ftor ein Bild von der rafte 
— Sorge für die Seinen entrollte, bewegte Dé 

* e na über die Hindenbur teabe bis 
Ser e RE 

A na na 
Das zahlreiche Geleit und die ach GE, 


7 


aufgeſtiegenen Stid vergeſſen, den 


Hochzeitschoral. 3 


erſtorbenen und feiner gro⸗ l 


KB. Gau Oerſchleſien 


gegen die Diskonterhöhung 


Für praltiſche Verteilung der Zahlungstermine — Kreditverſorgung des Einzelhandels 


Kandrzin, 5. Auguſt. 


Der Gau verband Oberſchleſien 
im Verbande katholiſcher kaufmänni⸗ 
ſcher Vereinigungen Deuntſchlands, hielt 
bier am Mittwoch eine erweiterte Gau- 
Vorſtandsſitzung ab, an der auch Ver- 
treter ſämtlicher katholiſchen kaufmänniſchen Ber- 
eine Oberſchleſiens teilnahmen. Der 


Gauvorſitzende Karl Müller, 


Beuthen, eröffnete die Verſammlung mit Be⸗ 
rüßungsworten und gab ein Bild von den 
Jämehenben Lan 2 Der diesjährige Ber- 
andstag in nzig iſt wegen des Ernſtes 
der Zeit ab gejagt worden. Der Verbands- 
vorſtand hält jedoch eine Verbandsausſchuß⸗ 
itzung am 9. oral in en ab. Der Gauver⸗ 

nd wird dabei durch Verlagsdirektor Stanke, 
Ratibor, vertreten fein. Die Verſammlung ent- 
ſchied fih für das Ruhen der Altersrenten- und 
Sterbekaſſe des Verbandes bis zur nächſtjähri⸗ 
gen Verbandstagung, Sie beichloß ferner, für die 
bhaltung des ya Verbandstages in Dan- 
ig einzutreten. Nachdem der Gauvorſitzende vers 
ſchiedene Eingaben des Gauverbandes in Kre⸗ 
dit angelegenheiten und Währungs⸗ 
fragen zur Kenntnis gebracht hatte, hielt der 


Gauſyndikus Dr. Hante 


leihen. Der t 
Schacht trage Heron die Schuld, 
langfriſtigen Anleihen für Deutſchland unterbun⸗ 


notwendig 
[Eigener Bericht 


den habe. Obwohl Schacht erkannt habe, daß die 
kurzfriſtigen Anleihen die Währung gefährden 
könnten, habe er nichts unternommen, ſie zu 
verhindern. 


Es werde Aufgabe der Reichsregierung 
ſein, die Währung ſtabil zu erhalten. 


Die Erhöhung des Reichsbankdis⸗ 
kontfatzes auf 15 Prozent, von der währungs⸗ 
techniſche Vorteile nicht zu erwarten ſeien, berge 
Gefahren und große Schwierigkeiten für den 
Einzelhandel in ſich. Lo zé der Brebhtipérte 
forgung des Handels habe Dé der Gau- 
verband an die maßgeblichen Stellen gewandt. 
Er habe auch eine praktiſche Verteilung 
der Zahlungstermine vorgeſchlagen. Die 
Teilung der Monatsgehälter zeitigte bereits üble 
Bealeiterſcheinungen, da Warenſchulden bei den 
5 vielfach nicht bezahlt wurden. 
Der Gauverband habe erneut vorgeſchlagen, daß 
Löhne und Gehälter voll ausgezahlt werden, je⸗ 
doch für die verſchiedenen Gruppen zu verſchiede⸗ 
nen Zeiten des Monats. Eine einigermaßen 
praktiſche Verteilung würde auch die rbeit 
in den Geſchäften gleichmäßig verteilen 
und ein beſſeres planmäßiges Wirtſchaften er: 
möglichen. Auch die Auszahlung in den Gel 
inſtituten würde ſich glatter abwickeln. In der 
anſchließenden 1 bekundete man das 
große Intereſſe für die fachlichen Ausführungen 
des Redners. Man gab der Freude $ 
Ausdruck, daß der geſchäftsführende Vorſtand 
dieſe Maßnahmen getroffen habe. Man könne 
Se u Diskonterhöhung eine Beſſerung nicht er- 
icken. 


Kaufmann Pitas, 


Beuthen, betonte, daß beſonders im Lebens. 


mittelhamdel ein ſtarker Rückgang der Einkäufe 


darüber 


zu verzeichnen jei, Fröhlich, Hindenburg, be 
richtete, daß die Genoſſenſchaftsbanken infolge 
der Diskonterhöhung 23 Prozent Zinſen fordern. 
Baron, Gleiwitz, trat dafür ein, kleinere 
Läger zu halten, wenig Kredit zu beamſpruchen, 
und das Borgſyſtem auszuſchließen. Auch die 
weiteren Redner ſprachen ſich dahin aus. daß es 
dem Handel nicht mehr möglich ſei, Kredite zu 
gewähren. Görlich, Coſel, hob hervor, daß 
die Steueramneſtie einen Nachteil für die 
Steuerzahler bedeute, die richtig deklariert 
hatten. Zur Frage der 


Kurzarbeit im Einzelhandel 


berichtete Syndikus Dr. Ban ke, daß eine Note 
wendigkeit zur tarifvertraglichen Rege lung beier 
Angelegenheit nicht beſtehe, weil die vorlie- 
genden gerichtlichen Entſcheidungen die Möglich- 
keit geben, die Verkürzung der Arbeitszeit unter 
der Bedingung der Einhaltung der Kündi ⸗ 
gungsfriſt und der verhältnismäßigen Kür⸗ 
zung der Gehälter zu regeln. Die Herbſt- Bezirks 
tagungen fallen wegen der Zeitverhältniſſe aus. 
Dafür findet im Herbſt eine Gautagung in 
Neiße ſtatt. Kaufmann Januſchewſki. Hin. 
denburg, berichtete über die wirkſame Be⸗ 
kämpfung des die ſeßhafte Kaufmannſchaft 
ſchwer ſchädigenden Wander gewer bes. Die 
Polizeibehörde habe die Pflicht, vor der Erlaub- 
niserteilung zum Wandergewerbe, die Bedürfnis- 
frage und auch die Preiſe der im Umherziehen 
feilgebotenen Waren zu prüfen. Wanderlager ſeien 
ebenfalls geebnet EA, Dë, 
in geeigneten Fällen lizeibeamten 
Uebertretungen aufmerkſam zu machen. Syndikus 
Dr Banke hielt noch einen Vortrag über „Die 
Stenern nach den Notverordnungen“. Die 
Verzugszuſchläge wurden als untreg- 
bar bezei 1 


Kranzſpenden lieferten 
SÉ Wertſchätzung, der ſich 

torbene in allen Kreiſen der 8 er 
reute. Die Schützengilde, die durch die 
rei Fahnenträger vertreten war, der Krieger⸗ 

verein, der Gaſtwirtsverein gaben dem Toten 

mit ihren Fahnen das letzte Geleit. 


* Alter Turn⸗Verein. Die Frauenabtei⸗ 
lung des Vereins beginnt Ferien- 
pauſe mit der Wiederaufnahme der Uebungs⸗ 
ſtunden für Körperſchule, Gymnaſtik und 
Geräteturnen unter Leitung von jugend- 
pfleger G. Seliger am heutigen Donnerstag 
in der Turnhalle der Mittelſchudñe um 20 Uhr. 
Die Uebungsabende, an denen Neuanmel⸗ 
dungen von dem Leiter entgegengenommen wer⸗ 
laufen nunmehr regelmäßig Montag und 
Donnerstag, für Leichtathletik und Hand- 
ball jeden Mittwoch und Sonnabend ab 18 Uhr 
und jeden Sonntag ab 7 Uhr früh auf dem 
Schulſportplatz im Stadtpark geübt wird. 
Die volkstümlichen Uebungsſtunden der Män⸗ 
nerabteilung und der Jugend fallen auf 


dieſelben Stunden, das Geräteturnen dieſer und gepuderte Locken trug. 
Abteilungen jedoch auf Dienstag und Frei⸗ voller ya und das 
in der Turnhalle der Oberreal- verraten ſolide Schule und beachtenswerte Tanz⸗ 


tag ab 20 
ſchwle am Kaiſerplatz. 


Südoſtdeutſcher Schutz. und Polizeihund⸗ 
Verein. Der Verein hielt ſeine Mona 2 T- 
ſammlun 
ler, mit ü 


ten an die Erſchie⸗ 


nenen eröffnete. Ein beſonderer Gruß galt 

Vertretern des pe izeie und Tierſchutz⸗ 

ein Bobrek. Dieſer Verein hatte bereits in 
ner 


fih an den Beuthener Verein anzuſchlie ßen, 
mal er ſich e durch dieſen An luß mehr 
Anregung rträge pp.) für feine Mitglieder 
verſprach. Auch heut erklärten ſich die Bobreker 
fee erf für den Anſchluß. der An- 


es Vor 


tandes beg 
ſchritten. 


uthener Vereins ger 
us der Wahl gingen hervor: Qom- 


nib als 2. Vorſitzender, Kaufmann Kaller,]Leidensgefährten in 
Gd als u. i A 


/ j Aerer, Macieje zyk, 
Bobrek-Karf als 2. Schriftführer, Polizeihaupt⸗ 


wachtmeiſter Schiwiora als 3. Uebungswart. / 
Gegen 11 Uhr ſchloß der 1. Vorſitende bie Ver- Vereinshaus ftatt. 
ſammlung. Bekanntgegeben wurden noch, daß die 


Uebungen des Vereins jeden Sonnabend 
Nachmittag und Sonn 


Stadions unter 


änniſcher 
finden. prei 


Leitung 


und 1 
nugtuung fe 
mit ihren Führern die Uebungsſtunden 

2 Uhr ab- 


enubt 


eingefunden 
Spurarbeiten der Hunde zu folgen, die 
bgleich die Tiere die erſte Prüf D 


1 die 


ip bap H 
itel geprüfter 


> 


einen Beweis für die] konnten. Am Abend verſammelten jih die Teil- 
der Ver- nehmer in ihrem Vereinszimmer, Freiheitſtraße 8, 


ab, die der 1. Vorſttzende, M il- | 
ßungswor 


Borer, bei denen man mit beſonderer Ge-] flungsreiche e ZC it gelosgt. 


KL „Verdi. SN 

1 abe ab 18,30 Uhr im Rundfunkſender Gleiwitz. 

7 Beuthener e Ein 
konzert veranſtaltet am heutigen S 


re Leiſtungen ſich den turnt heut abend 8 Uhr wieder in der M 


wo der Prüfungsrichter Dziuba die Prädilgt⸗ 
verkündung und Diplomverteilun vornahm. Sie 
eitigte ei ende Ergebniſſe: oritzka 188 
unkte dr Gut), der außerdem für jeinen 
beiten Hund der Prüfung eine von Dziuba ge 
widmete Plakette erhielt. Stein 177 Punkte 
(Sehr Gut), Dombek 155 Punkte (Gut), Lan- 
d 5 SCH unkte (Gut), Kompe 103 Punkte 

ut). ; ; 


* Wiener an a Die Bor- 
— 7 der erſten Auguſthälfte beſtreiten 
ausſchließlich Frauen. uch die Anſagerin iſt 
vom ſchönen Geſchlecht. Sie heißt Trude Mira 
und führt in anſprechendem Plaudertone, natür- 
lich und ohne „Theater“ die auftretenden Künſt⸗ 
lerinnen ein. Sie bai gut bei Stimme, ein 
paar nette, unaufdringliche Schlagerlieder, 
u. a. „Was haſt Du aus mir gemacht?“ Da 
Molko-Ballett, — vier hübſche Girls, — be: 
ſchwört mit einem duftigen Menuett berflungene 
Zeiten des Rokoko, da man noch Reifröcke 
Ein temperament⸗ 
Solodarbietungen 


kultur. Eine auf klein it An l 
jeitige junge Künſtlerin iſt Anneli Heider, die 
as Saxophon mit der gleichen Virtuoſität mei- 
tert wie ihre niedliche, ſechseckige Ziehharmonika. 
ehallenchkasie: Höhepunkt ift ihr techniſch er- 
Ke Kylophonſpiel. Vor allem gefällt die 
. „Spaniſche Serenade“. Horſt Hell- 
muth und die Seinen find, wie immer, rou- 
tinierte Interpreten jeder „Moderne“. Die ſtim⸗ 


ebiete ſehr viel- 


letzten Monatsverſammlung beſchloſſen, mungsvolle, gut durchlüftete Diele ift für Freunde 
zus des „Ueberbrettls“ j S 


ein nahezu idealer Aufent- 


haltsraum. 


* Aus dem Oberſchl. n Schw örigen⸗ 
erein. Der 8 miya E Pere 


erer Dank 


a 1 h V A 
70 war, bes Her Erweiterung hielt im Kath. Vereinshaus die Monatsper⸗ 
€ 


ammlung ab. Dem Vorſtand wurde beſon⸗ 
für die der Abe Einſetzung für die 

der Schwerhörigen⸗Bewegung 
abgeſtattet. Zum 2. Schriftführer wurde Frl. 
Hedwig Kuroſch gewählt. Am 30. Auguſt, 
17 Uhr, findet eine Verſammlung im Kath. 


* Notgemeinſchaft erwerbsloſer Angeſtellten. 
. Aer e ie GE 


itzung der Notgemeinſchaft er: 


$ -Vormittag auf dem werbsloſer Ee fand die Ein⸗ 
Gelände der A dÄ chlußgrube eig Oe tragung ür die am 10. 
„in der 


uguft um 9% Uhr vorm. 
3 eamtenfachſchule beginnenden Unter- 
richts kurſe ſtatt. Es wurde beſonders darauf 
eder keinerlei Koſten hierfür ent⸗ 
tehen und daß es Pflicht jeden erwerbsloſen An⸗ 
geſtellten iſt, teilzunehmen. 


„ Frauenkaffee der Denti 
Die Frauen der Deutſchen Volkspartei treffen 
ſich am Freitag, nachmittag 4 Uhr, im kei 

e Für abwech⸗ 
Wegen des 


cheides der Beſuch 


langen Werke von Rachmaninoff, Tſchaikowſky, Roſſini, 
reitag, ſpielt das Orcheſter 


rofes Volks- 


* Alter Turnverein. Die E, 


urn - 


2 Schlucht am Beuthener Waſſer nach 


n Volkspartei. D 


ur Aufführung ger fi 


» Nationalſozialiſtiſche Verſammlung. 
nerstag, Garg im großen Saal des Promenaden- 
Reſtaurants der Nationalſozialiſt Walden, Deſſau. 
über das Thema „Hitler ſiegtl“. Saalöffnung um 
7 Uhr, Beginn 8,15 Uhr. 

* ARB. Am Donnerstag, 20,30 Uhr, im Sitzungs⸗ 
zimmer des Café Jusczyk, Kaiſer⸗ Franz ⸗Joſeph · Platz, 
Geſchäftsſitzung. 

» Kraftſportklub 06. Am 9. Auguſt um 10 Uhr vor- 
mittags hält der Kraftſportklub 06 bei Binas, Feld- 
ſtraße, ſeine Monatsverſammlung ab. 

* Katholiſcher Deu auenbund. Mon vor · 
mi * Er e lich des 50. REES 
von Frau Helene Greezik in der Herz⸗Jeſu⸗Kirche 
eine hl. Meſſe ſtatt. 

ie der Herz ⸗Jeſu⸗Kirche. Die Chor ⸗ 
AE finden bis auf weiteres jeden Freitag ſtatt. 

ächſte Probe am 7. 8. um 20 Uhr. 

„Glatzer Gebirgsverein. Sonntag findet ein W ate 
derausflug nach Schombe 
durch die Schmuckanlagen der 
Bobrek, m 
anlagen mit Aquarium in Bobrek ufw. nach dem Hütten- 
kaſino ſtatt.. Sammelpunkt an der Schomberger 
Unterführung. Abmarſch 14,00 Uhr. Am Ger- 
manderſchacht Zuſammentreffen mit den Mitgliedern 
der Bobreker Ortsgruppe GGV. um 14,30 Uhr. 

„ Quickborn⸗, Jungborn⸗, Jungkreuzbund⸗Jungen. 
Sonnabend treffen fih alle im St. Georgsheim 
zum Sing⸗Sang. Sonntag ift das St.⸗Georgsheim von 
age bis 10 Uhr abends zur Beſichtigung 
geöffnet. 


Bobrek⸗Karf 


* Rettungsſchwimmen der Freiwilligen Feuer. 
wehr Julienhütte und der Freiwilligen Sanitäts- 
kolonne. Die Mannſchaften der Freiwilli⸗ 
SS Feuerwehr und der Sanitäts- 

olonne vereinten ſich geſtern abend an dem 
Teich bei Orzegow zu einem Qel rgang im Ret- 
tungsſchwimmen. Der Chefarzt des Im 
lienhütter Krankenhauſes, Dr Mazu rel, hielt 
einen anſchaulichen Vortrag über das Rettungs 
Deier zg Nach allgemeinen Hinweiſen über 
Behandlung von Ertrinkenden wurden den Mann- 
ſchaften Griffe gezeigt, wie man fid aus Um- 
klammerungen bon Ertrinkenden, ſelbſt den ge- 
fahrvollſten, ohne große Mühen befreien kann 
und wie Ertrinkende am ſicherſten an 
Land gebracht werden können. Den theoreti- 
jhen Uebungen, die nunmehr paarweiſe ſic 
feſtem Boden durchgeführt wurden, ſchloſſen fi 
praktiſche Uebungen im Waſſer an, 
die den Beweis erbrachten, daß die erläuterten 
Griffe leicht eg werden können und die 
Gewähr Wie ieten, daß weit Schwächere ſich 
von den Umklammerungen Stärkerer befreien 
und dieſe trotz Widerſtandes an Land bringen. 
Auch die richtige Art und Weiſe von Wieder ⸗ 
belebungsverſuchen gegenüber falſchen 
Handhabungen wurde eingehend praktiſch erklärt. 
ie Bürgerſchaft nahm an den Vorführungen 
regen Anteil. 


Miechowitz 


Erfolgreiche ene Am Dienstag ge- 
langten hier im Schindlerſchen Saale unter der 
Leitung des Dramaturgen Rudolf Reinkober 
wéi wei ee zi zur Aufführung, die im Hin- 
blick auf die kunſtvolle Kai: und Beleuch- 
tung der Bühne jowie Koſtümierung der Dar- 
teller zu einem hier noch nicht geſehenen Erfolg 
wurde. Es wäre D wünſchen, wenn ſolche Vor⸗ 


führungen öfters ſtattfinden würden. 
Rokittnitz 


* Der naſſe Tod. In dem Teiche am Pil- 
erſchacht iſt der Grubenarbeiter Roman 
smanda aus Broſchawitz beim Baden er- 

trunken. 
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eigentlich nur aus einem dünnen Band um ſich verſchiedene Exploſionen in ſolchen Eiſen⸗ 
den Leib und ebenſo dünnen Trägern be- bahnwagen ereigneten, die aus dem Ausland 
us ſteht und großen Anklang gefunden hat. Wie ankamen, hat die Eiſenbahndirektion verfügt, daß 


das meiſtens der Fall ift, fand der glückliche] von nun an keine direkte Wagen mehr aus dem 


Unwetter über Düsseldorf kommen, bei denen etwa ein Dutzend Perſonen ] Modebeherrſcher bald unzählige Nachahmer, wo- | Ausland über die jugoſlawiſche Grenze gelaſſen 
: k mehr oder minder ſchwer verletzt worden waren.] bei einer dieſer Fabrikanten ſo weit sing, daß | werden folen. Durch die Erplofionen find drei 
Düſſeldorf. Uber Düſſeldorf und Umgebung er bei ſeinen Modellen genau dieſelben Aus-| Wagen in Brand geraten. Die Attentäter Hat 


ging am Dienstag ein ſchweres Gewitter nieder, a ani 1 s ü er wie es mutlich die Abſicht gehabt, die mit Beit- 
bag etma 1% Stunden dauerte und grobe Se: ch pea T pap LN te maße anwandte. Das Badekoſtünn, od ten vermutlich die Abſicht geh 8 

äden verurſachte. Durch einen Blitzſchlag wurde | aris. eim tieg vom Monat Maudit Badekoſtüm“ wurde maffenhaft ver⸗[grader Bahnhof explodieren zu laſſen. An 
der Eiſenbahndamm in der Siegburger im Gebirgsmaſſiv des Mont Blanc ſtürzte eriy mit dem Unterichtet, un die Gewinne a Hecke been beteiligten ſich die Feuerwehren 
Straße getroffen und ehn Wäre es nicht ein Alpiniſt in der Nähe der Schutzhütte der] nicht mehr ausſchließlich von dem Erfinder, ſon⸗ von Semlin und Belgrad. Die Polizei beſetzte 
Hätte dic den herannahenden Zug aufzuhalten, ſo Grands Mulets in eine Gletſcherſpalte.] dern auch von vielen anderen Herſtellern, ein- ſofort die Landungsſtege von Semlin und Bel- 
ätte fid ein ſchweres Zugunglück er- ah Bemühungen konnte der Verunglückte, geſteckt wurden. In feiner Klage verlangt er nun. grad und hielt alle Perſonen zur Ausweise 
eignen können. In der Siedlung bei Holt der fih beide Beine und einen Arm gebrochen mehr über 25000 Mark Schadenserſatz von ſei⸗[leiſtung an. Verhaftungen wurden jedoch 
haufen wurde ein Mann auf einem Feldweg hatte, von einer Rettungskolonne geborgen nem Hauptnachahmer, mit der eigenartigen Be- nicht vorgenommen. A 
von einem Blitzſchlag getötet. An einer anderen | und nach dem Hoſpital von Chamoniz_ abtrans- gründung daß auch bie Mode patentiert werden ; 
Stelle wurde die Lichtleitung von einem Blitz! portiert werden, wo er jofort einer Operation könne Außerdem fordert er die Beſchlag⸗ Seesteg in Flammen 
durchſchlagen und ein Zimmerbrand verurſacht. unterzogen wurde. Angeſichts ſeiner ſchweren nahme aller Konkurrenzbadekoſtüme. Sein Cardiff. Zu aufregenden Szenen kam es im 


Verletzungen war es noch nicht möglich, feine | Gegner hat die namhafteſten Rechtsanwälte von geg kim 

Die Höllenmaschine in der Identität feſtzuſtellen. Bend n E A gr erbringen: E ege ee a 81 5 me 
Weinflasche Ein Hauch von einem daß es bis heute jedem freiſteht, Modeneuheiten errichtete Tanzhalle in Brand gerieten. 
Paris. Eine Höllenmaſchine wurde Grenoble nachzuahmen, und daß dabei keinesfalls von Ur-] Bei Ausbruch des Feuers befanden ſich 800 
vor dem Heim der italieniſchen Faſchiſten. Badekostüm een Rede ſein könne. Perſonen auf der Brücke, die ſich größtenteils 


aft entdeckt. Die Maſchine beſtand Paris. Vor dem Pariſer Zivilgericht wurde = in Sicherheit bringen konnten. 50 Tänzern und 
. Fake R yn dieſer Tage ein Prozeß hae en der Bombenattentat im Zug nach Tänzerinnen und den Mitgliedern des Brde 
Weinflaſche, die mit einem dicken Bement- ſich um die Frage dreht, ob die Mode eine jelb- Belgrad ſters, die ſich auf dem glücklicherweiſe au 
mantel umgeben war. Glücklicherweiſe war die] ſtändige Erfindung fei, die fid patentieren à Zement erbauten Brückenkopf geflüchtet hatten 
durch die Flaſchenöffnun geführte Zünd- lafe, oder nur die Folge des allgemeinen Belgrad. In dem Schnellzug München. — war der Rückweg abgeſchnitten. er 
ſchnur durch den ſtarken Bee elöſcht worden. Wunſches nach fortwährender Abwechs⸗ Belgrad ereignete ſich bei der Einfahrt in] wurden auch fie ſämtlich von herbeigeeilten 
In den letzten SH war es in Grenoble mehr-| lung. Als Kläger tritt ein bekannter Fabri- | Semlin eine ſchwere Bombenexploſion.] Booten an Bord genommen und gerettet. Der 


jas zu ſchweren 


uſammenſtößen zwiſchen kant auf, dem es in dieſem Jahre gelungen ift, | Drei Perſonen wurden getötet, mehrere andere | Seeſteg und die Tanzhalle find völlig S Aral 
aſchiſtiſchen und 


ommuniſtiſchen Italienern ge-lein neuartiges Badekoſtüm herzuſtellen, das wurden ſchwer verletzt. Da in der letzten Zeit] Der Schaden wrd auf 20 000 Pfund geſchätzt. 


STATT KARTEN 


Wir beginnen die Reihe 
unserer Groß-Tonfilme! 


— E 


Sichere Kapitalanlage Anteilscheine auf Goldmarkhypotheken 
Baufinanzierungen / Hypotheken-Ablösungen zu niederem Zinsfuß 


Sprechabend 
Freitag, 7. 8., 20 Uhr Beuthen, Promenadenrestaurant 


Unverbindliche Fragenbeantwortung durch 
E. C. Baron, Hindenburg, Pfarrstraße 14. 


Sommeriprollen 


das garantiert wirksame Mittel ist u. bleſbt 


Frucht’s Schwanenweiß \'* 386 
Schönheitswasser Aphrodite ` 


beseitigt Mitesser, Pickel, Hautröte und 
alle Hautunreinheiten. Mk. 1.75 u. 3.50 


Alleinerhältlich bei 


RSTER STAATS- Modern ausgeftattete 
A. Mittek's Nachf., Beuthen OS., 


ANWALT STEINBECK ee 2-Zimmer-Wohng. 


bekannt aus dem Krantz-Prozeß, sagt über ra it Küche, Bad W 
den FRITZ LANG-FILM „M“: han über der Poj Amflände holder fofort 


x I 7 "e u vermieten. Zuſchriften unter B. 3766 
Dieser Fritz-Lang-Film der Nero zeigt ein be- R Miet⸗Geſuche ia die KK E Beuthen DG. 
sonders trauriges Kapitel aus der Geschichte Wild d. To ei 

der Verbrechen. Kinder sind die Opfer. Die ) BE 

lebendige EE über die Gefahren so bei Blassk eotl, mit Wohnung, 


N , e ee, und Nierenleiden Jim Zentr. 3 
ar stellung,. in allen Apotheken Angeb. unt. B. 37 


hörigen vor ihnen schützen kann, bringt der a. d. G. d. Z. Beuth. 
Film. Ihm wohnt die Eindrucsfähigkeit — 

F |39- Eher. m. Kind f 
Einfaches Mädchen, 


des wahren Geschehens inne, und er gibt 
dennoch Raum dem beruhigenden Gefühl nur leeres Zimmer 
. Bth. Pr. b. 20 Ml. 
m. gut. Empfehl., das 
etwas Kochen kann, f. 


vorgetäuschter Wirklichkeit. 
Ang. unt. B. 3759 a. 
alle häusl. Arbeit zu 


d. G. d. 8. Beuthen. 
SIE MUSSEN ALSO Are 
66 einz. Dame gef. Ang. H 
„M SEHEN! 


Stube und Küche 
Ab morgen: 


Kammerlichtspiele 


4 Räume 
fepar. leeres Zimmer.) BESSERES 
Angeb, m. Preisang. 
Unterricht 
Wer bereitet Mediz. z. 


u. B. 3760 a. d. G.] mit Nebengelaß und Zentralhei- 
d. 8. Beuthen ‚DS. zung, ca. 90 qm groß, f. Arzt, Zahn- 
Leere gimmer, Wohng., arzt, Büro- oder Verkaufsräume 
Geſchäfte u. Grundſt. geeignet, per bald zu vermieten. 
f. ſolv. Intereſſ. geſ. Umbau nach Wunsch. Ausstel- 
Beuthen DG., Angeb. u. B. 3768 a.] jumgskästen könnten im Haus- 
Brüningſtr. 9, rechts. d. G. d. 3. Beuthen. ` gur angebracht werden — Preis 
Aelteres, ſelbſtänd. 175 RM. monatl. inkl. Beheizung. 
kleinen 
Latinum 
vor? Ang. u. B. 3764 
a. d. G. d. 8. Beuth. 
Lateinlehrer gesucht. 
Primaner (Humaniſt), 
der Studenten z. kl. 
Latinum vorbereiten 


Mädchen e c . n |Folix Przyszkowski, Gleiwitz, Ring Nr.25 
y 
kann, fol ſich melden 


iſt eine ` 
unter B. 3761 durch d. 
G. d. Ztg. Beuthen. 


J-Zimmer-Wohnun 
Heirats⸗Anzeigen 


m. reichl. Zubehör a 
Sehr gut erz. Fräul. 


1. 9. od. 1. 10. er., 
Gymnaſtalſtraße 1, 

aus beft. Fam., 37 J., 

Vollw. mit Herzens⸗ 


Hochparterre, 
bildg., d. arm, möchte 


4 Zimmer 
8 |Wiederverkäufer gern ein. ſol., gutſit. 
find. geeign. Bezugs- Beamten eine treue 
Gotthard Winter, Nikolaistraße 141. 


und Zubehör (Gef. 
wohng.), ab 1. 10. ex. 
quellen aller Art in aka? 
dem Fachblatt Lebensgefährtin Tüchtige Mitarbeiter gesucht! 
WE Ralz eee „„ 
= * Nürnbg., Maxfeldſtr. 23] A. b. 959 a. d. Geſchſt. 
Beuthen OS., Ring 2 


zu vermieten. Näh. 
beim Hauswirt 
5 Probenummer koſtenl. Id. Ztg. Beuthen OG. 
— melee 
Städt. Orchester, Beuthen UA 
Musikalische Oberleitung: Opemkapellmeister Erich Peter 


Wodak, Beuthen. 
Zahnarzt 
Heute, Donnerstag, den 6. August 


Gymnaſialſtraße 1. 
20 Uhr Promenadenrestaurant D 7 L d m U r Ir C ht 


Studienreferendarin Meta Günther 
Studienreferendar Kurt Doss 


Verlobte 


Beuthen OS. Im August 1931 Hamburg 


Sonnige , 
4-Zimmer-Wohng. 
mit reichlichem Nebengelaß, Parknähe, 
monatl. Mietpreis 140 Mk., zu vermiet. 


H. Gabriel, Beuthen O.⸗S., 
Eichendorffitvaße 6. 


Anläßlich des 25 jährigen Bestehens unseres 
Beuthener Geschäftes veranstalten wir einen 


Ubilaums-Verkauf 


und gewähren, der jetzigen schweren Zeit 
Rechnung tragend, 


bis 30°, Rabatt 


Außerdem erhält jeder Kunde ein Geschenk in Waren 


JACOBOWITZ 


BEUTHEN OS. GLEIWITZ 
Tärnowitzer Straße 11 Wilhelmstraße 39 


Wildunger 


5-Zimmer- sowie. 7-Zimmer-Wohnung, 


letztere befont: geeign. f. Anwalt od. Arzt, 
beſchlagnahmefr., ab 1. Okt. 1931 zu vermiet. 


Beuthener Bank, eGmbH., Beuthen OS., 
Gerichtsſtraße Nr. 3. 


Gleiwitz,Wilhelmstraße 2c, I. Eig. 


In allerbester Geschäftslage sind 


— — —d1 
Junges, kinderlieb. 
Mädchen, 


aus gutem Haufe, 
tagsüber als Hilfe 
im Haus ſofort geſ. 
Meldungen zwiſchen 
11 und 12 Uhr. 


N 
NEUEROFFNUNG 


Vielfachen Wünschen nachkommend 
habe ich meinem bekannten, mit einer 
neuen zeitgemäßen Einrichtung ver- 
sehenen HERREN-FRISEUR-SALON 
eine streng moderne eingerichtete 


DAMEN-ABTEILUNG 


Ban Wert Eye -d Te wit 
"Spezialität: 


Dauer- und Wasserwellen 


Sauberste Bedienung Civile Preise 


Warum zahlen Sie noch Miete? 


Wenn Sie sich mit gleichen Ausgaben 
ein Eigenheim schaffen können? 


Warum zahlen Sie noch Zinsen? 


wenn Sie Ihren Besitz bei gleichen 
Zahlungen entschulden können? 


Groß. leeres Zimmer, Beuthen, 

Str., 1. Etg., f. Wohn 
oder Geſchzw. z. verm. 
Zuſchr. unter B. 3769 
a. d. G. d. Z. Beuth. 


das kochen kann, für 
bald geſucht. Meldg. 


Putzgeſchäft Scholz, 
Beuthen OS., 
Tarnowitzer Str. 42. 


Stellen⸗Geſuche 


2 ſolide, anſtändige 


Madchen 


ſuchen Stellung im] Große 


$ 2 S H 

a. sas a v dÉ, 
a Wohnung 
zu vermieten. 


Ztg. Beuthen OS. 
Einfach möbliertes J Zu erfronen bei 


Fiolka, Beuthen, 
Zimmer 


Bergſtraße 2. 
— . ] TREE ͤ—— p 3 wird ſof. EI, uſchr. 2 
In das Handelsregiſter A. Nr. 1158 iſtſ mit Preis er d'Wee 4-Zimmer- 
bei der Firma „Ludwig Neulaender“ in Beu. a. d. G. d. 8. Beuth. Wohnung 
D 


then OS. eingetragen: Durch ar ern 
kunden vom 5., 10. und 21. Juli 18 . ich, 
Haben äh aii Öbjett in Deutſch“ oder Polniſch. Ober. 
$ ichlefien an tauſchen oder zu verkaufen. 


haben die in MEHR Erben béi Sp 
tei i it ar: 1. Rauf: $ 

FACE e ee en A 3. Zimmer- Zuſchr. unter V. 3770 an die Gejdäfts- 

ſtelle dieſer Zeitung Beuthen DE. 

Wohnung 


Registrierkasse, 

dopp. Quittungsdruck, 
zu kaufen geſ. Angeb. 
unt. B. 3757 a. d. G. 


|. Gelmattt © d. Ztg. Beuthen DE. 
10000 WW |Schreib- 


find 3. I. Stelle, mIMASChine, 
ganzen oder geteilt, gebraucht, gut erh., 
zu vergeben. au ea geſucht. 
Zuſchr. unt. B. 3762 ng. m. Preisang. u. 
an die Geſchäftsſt.] Schriftpr. u. B. 3765 
d. 8. Beuth. erbet.] a. d. G. d. 8. Beuth. 


Grundſtücksverbehr 


Tauſch oder Verkauf. 
Fabrik grundstück, 


in zentralſter Lage der Stadt Walden: 
burg gelegen, mit Vorder- u. Hinterhaus 
3 und anſchließenden erſtklaſſigen Fabrik · 
räumen (ca. 500 qm) it Kranbahn, 
Zentralheizung pp., ijt gegen ähnliches 


Um gütige Inanspruchnahme 
meines Unternehmens bittet 


PAUL MAREK 


DAMEN- UND HERREN-SALON 
BEUTHEN OS, Verbindungsstraße 


Wir geben Ihnen billige 
unkündbare Spar-Darlehn 
(bei prämlenfreier Le- 

dens versicherung ohne 

“>l ärztliche Untersuchung 

bis RM. 25 000.-) 


Deutsche Bausparkasse 
BERLIN, Unter den Linden 16 


Prospekte und mündliche Aufklärun 
unverbindlich und kostenlos dure 
Generalvertretung Oppeln O.-S., 


1 oder auch 2 


möbl. Zimmer 


mit Bad, Telephon, 
evtl. auch m. Küchen ⸗ 


mann Georg Neulaender an die Witwe Hulda 
Neulgender, geb. Siedner, 2. Frau Dorothea- 
Thea Kamm, geb. Neulaender, an den Rauf- 


i italiani mann Dagobert-Frig Neulaender, 3. Frau) denutzung fofort aul f. bald zu vernet Massiv. Wohnhaus 
Russisch-italienischer Abend Beuthen O8. Grete Shall, geb, Neufnender, an den gau, vermieten. Jesu g Sue, b. Bunzlau, 2 ginn, läufe 
D i tor & e Ge See e Beuthen, Beraftt. 2, Gleiwitz, Sei, 27 bill. z. verk. Näh. d.] Verk. 2 Schwungräder 
Schützenhaus Beuthen Os. Frische Fischell:: st: Au 2. Stock, rechts. . — u. Werner, Bunziau, à 9 Met., Motore % PS 


Heinz⸗Heinrich keen geb. y 4. deng See —e— GrofesLeerzimme 
abgetreten. Durch diefe Abtretung find, Georg s, w 
Wiener * | Ah Neulaendet, 2 8 f, 955 Kamm, geb. Rei öhl. Zimmer fa Fee ` 
E gender, Grete all, geb. Neulaender und, e Sale , 
d Zel- end Grüne Heringe Räucherwaren Kurt Neulaender aus Ser Erbgemeinſchaft, fof. frei. Pr. 18 Ml.] Badben., fof zu derm. 
ausgeführt vom Neuen Beuthener Ernst Pieroh, Beuthen ÒS. ſomit aus Firma und Geſchäft, ausgeſchieden. Beuth., Lange Str. 42, Kroll, Beuthen, 
Konzert-Orchester. Tel. 4995 — Dyngosstraße 48. Amtsgericht Beuthen DS, 3. Auguft 1981.|Parterre, Iinks. Urbanekſtraße 3. 


Gnadenberg. Str. 37 Län. ½ PS 48, 1 PS 


58, 114 PS 65, 3 PS 
Kleine Anzeigen 3, 5.58.50 Se 
große Erfolge! 


Heute, Donnerstag, ab abds. 8.15 Uhr Große Auswahl in bekannt 
feinster Qualität 


1 Schreibmaſch. 85 Mk. 


Zuſchr. unt. B. 3755 
a. d. G. d. 8. Beuth. 


allgemein genannt wurde, „der Hauch von einem zünder verſehenen Höllenmaſchinen im Bel ⸗ 


H 
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Ein abgeschlossenes Drei-Jahr-Programm 


Die Grünanlagen der Stadt Hindenburg 


Die Grünfläche verdreifacht — Moderne Anlagen — Aufgaben der Zukunft 


(Eigener Bericht) 


Hindenburg, 5. Auguſt. 

Die junge Stadt Hindenburg hatte 
noch im Jahre 1927 eine Unmenge von Schutt. 
ablabeplägen und Schlackenhalden im inneren 
Stadtgebiet, und es war gerade hier eine jehr 
wichtige und bedeutungsvolle Aufgabe, ſyſtematiſch 
Grünflächen anzulegen im Gene⸗ 
rolbebauungsplan die modernen Grundſätze der 
Städtegeſtaltung durchzuführen. Da noch nicht 
viel vorhanden war, ergab ſich die Möglichkeit, 
nach neuzeitlichen Richtlinien vorzugehen und 
Grünanlagen zu ſchaffen, die als vorbildlich an⸗ 
geſprochen werden können. Sowohl in der garten- 
architektoniſchen Ausgeſtaltung als auch in der 
Wahl der Pflanzen konnten Anlagen ge⸗ 
ſchaffen werden, die dem heutigen 


Stand der Gartenkunſt 


entſprechen. Wenn auch noch einige Jahre ver- 
gehen werden, bevor die Baumbepflanzung ſich in 
ihrer ganzen eeng che Debt man jetzt ſchon 
die ausgezeichnete Wirkung der Anlage. Bejon- 
ders iſt hervorzuheben, daß eine große Anzahl 
ſeltener Pflanzen verwendet: worden: ift, 
die man in Oberſchleſien noch nicht findet und die 
durch beſonders ſchöne Blüten und Belaubung 
ins Auge fallen werden. 

Dieſe Anlagen ſind unter der Leitung von 
Gartenbaudirektor Allinger, Berlin, durch⸗ 
geführt worden, der im Jahre 1928 nach Hinden- 
burg aeholt wurde und nun am 1. Oktober dieſe 
Stätte ſeiner Wirkſamkeit wieder verläßt, um in 
anderen Städten an neue Aufgaben heran⸗ 
zugehen. Seine erſte Arbeit war es. die Grün- 
bezirke in einem ausführlichen, auf Grund des 
Bebauungsplanes angelegten Programms 
—— um dann an die prgktiſche Arbeit 

anzugehen. Was unter der Leitung von Gar⸗ 
tenbaudirektor Allinger geleiſtet worden iſt, kann 
die Bürgerſchaft von Hindenburg jeden Tag ſehen. 


Grundſätzlich iſt dafür geſorgt worden, 
daß nicht uur Bäume, Parkwege und 
Blumen zu ſehen ſind, ſondern daß auch 
für die Kinder Sandkäſten und Planſch 
becken eingerichtet wurden. 
Wie ſehr dieſe Einrichtungen geſchätzt werden, das 
ſieht man ſofort, wenn man nur in die Nähe 
Das ift es, was den Kindern immer ge- 
fehlt hat. In einer ungebundenen Freude mm- 
meln He herum und haben Gelegenheit, fih zu be 
tätigen. Es mögen noch joviel Kinder beiſammen 
ſein, man hört keinen Krakeel und kein 1 
man vernimmt nur das ungehemmte Umhertoben. 
In den drei Arbeits jabren wurden die 
ursprünglich vorhandenen 7 Grünflächen mit şit- 
Quadratmeter Grundfläche auf 


men 
42 Grünanlagen mit 210 000 Quadratmeter 
Grundfläche erhöht. eine Leiſtung, wie ſie in ſo 


— a in ganz Schleſien und Oberſchleſien 
zuſtande gebracht wurde. Sie war in Qin- 
= nur dadurch möglich, daß die vorhande⸗ 
ittel weitgehendſt zur Verfügun geſtellt 
mó alle Kräfte ſparſam und zwe mäßig 
eingeſetzt wurden. 
Ende 1927 waren folgende 


alte Anlagen 


denb 
nen 
and 


vorhanden: 
1 Stadtpark (ohne parkmäßige Bepflanzung 
des Hauptteiles], 
2 Spielplatz Haldenſtraße. 
8. Vorgarten des Gemeindehauſes Biskupitz, 
4. Bahnhofsplatz, N 
B. Vorplatz Polizeiunterkunft, 
6. Siedlung in Zaborze, 
7. Wohnhof Friedensſtraße. 
In den Jahren von 1928 bis 1931 ſind folgende 


geſchaffen worden 
L Mlatz am Dr-Nathan⸗Weg m Zaborze, 
2. Friedensplatz in Zaborze, 
3. Reichshäuſerwohnhof Damaſchkeſtraße, 
4. Schulgarten der Schule Siedlung Süd, 
5. Grünflächen an der Sczeponik⸗Mittelſchule, 
6. Platz an der Abſtimmungsſtraße (Gagfah), 


7. Garten der Haushaltungsſchule an der 
Ahornallee, 

8. Dorotheenplatz. 

9. Spielplatz an der Sosnitzaer Straße, 

10. Michaeltorplatz, 


11. Wohnhof am Michaeltorplatz, 

12. Wohnhof zwiſchen Meijen- und Zeiſigweg, 
18. Grünanlage am Zeiſigweg. 

14. Grünanlage a. d. neuen Schule in Biskupitz, 


— — —— — 


in meinem 


D v EI 
s 


Dauer bis 12. August 1931 


15. 
16. 
17. 


Spielplatz Lange Reihe in Zaborze, 
Grünſtreifen der Ueberlandbahn, 
Umgeſtaltung des Spielplatzes an der Halden⸗ 
ſtraße, x 
18. Innenhöfe der Kleinſtwohnungsbauten an 
der Pfarrſtraße, 
„Oeffentl. Grünſtreifen an der Pfarrſtraße, 
Grünflächen an der Ebertſtraße, 
Grünanlage Ecke Beuthener Str. und Schil⸗ 
lingſtraße in Biskupitz, 

„Grünanlage Ecke Mijen- und Paulſtraße, 
Grünanlage am Städt. Fuhrpark, 
Grünflächen am Eichendorffweg, 
Grünanlagen an den Reichshäuſern 1928, 

” lad * * 1929, 


D (Se e 1930, 
am Stollenkanal, 
Grünanl iskupi Straße, ( Peter; 
Ce A upitzer Straße, Ede P 
Montag⸗Marktplatz, 
. Spielplatz weſtlich des Stadtparkes, 
Gartenanlage zum nördl. 6⸗Familien⸗Haus 
an der Pfarrſtraße, 
Gartenanlage zum ſüdl. 6⸗Familien⸗Haus an 
der Pfarrſtraße, 
Gärten am zuſätzl. Wohnungsbauprogramm 
(Sosnitzaer Straße), | 
Sportplatz an der Pfarrſtraße, 
Umgeſtaltung des Stadtparkes. 
Das abgeſchloſſene Gartenbaupro⸗ 
gramm wurde am Mittwoch von der Parkver 
waltung der Stadt Hindenburg und der Preſſe 
einer Beſichtigung unterzogen. 


Bürgermeiſter Dr. ODpperskalſki 


SS 


D 
A 


PEB S IERESB 


33. 
34. 


35. 


Allinger hervor und dankte 
Bi 
daß dieſe Arbeiten nunmehr a 


Stadt Hindenburg erworben. j 


Gartenbaudiretor Allinger 


betonte in einleitenden Ausführungen beſonders, 
daß das Gartenamt bezüglich der inanziel ⸗ 
len Seite der Durchführung für fih in An- 
Bay nehmen könne, daß fie auf das gewiſſen 
afteſte an die Anlagen herangegangen find, daß 
f die Quali⸗ 


fie bei der Durchpflanzung ſowohl au 
tät und Eignung der Pflanzen als auch auf deren 
Preiswürdigkeit Rückſicht genommen aben. In 
rein aartenbaulicher Hinſicht habe man als be- 
fondere 
tige Verbeſſerung des 


Pflanzungen und Raſenflächen durch Mutter- 


boden, Torf, natürlichen und künſtlichen Ge 
ume, 

Sträucher, Koniferen, Rojen, winterharten Bli- 
t unter Berüd- 
ſichtigung des hieſigen Klimas als rela 
Dt 

ferlei- 
flege und 
ächen durch organifato- 
ulturmaßnahmen des Gartenamtes 


ſorgfältige Auswahl der 


tenſtauden uſw., welche ſich auch 
fähig erwieſen haben, ausreichende 
ſorgung der Anlagen mit Wa 
tungen und Drainage, umfaſſende 
Unterhaltung der Grünfl 

riſche und | 

und der Stadtgärtnerei. 


Bei einer Rundfahrt 


wurden die wichtigſten Grünanlagen beſucht. 


nächſt wurde der Kamillianerplatz Sé 
tigt, der durch eine Mauer von Gogoliner Halt- 
ſtein gegen den übrigen Teil des GE abge» 


Eine Reihe von Sauerkir 


grenzt iſt. 
einen weiteren Abſchlu 


wird dieſem Pla 
Zë 


) find die 
und 


befinden. 
Das größte Ereignis wird der neue 
Stadtpark. 


ehen die Steintreppen aus, die in 


arks s, eine 
andſchaftsbild überführt. 


p es am 


pla 


ift, ſodaß die Eindrücke immer we 
uch der Dorotheenplatz, mit 


becken, das ſich großer Belie 
Leuten SE ei ſchöner 


Maßnahmen betrachtet die jorafäl- 
H . BAG A die 


bäumen 

geben. 
einberankungam Haus 
ie Blumenrabatten ſehr gut angelegt, und 
man wird ſich hier in einer ſchönen Gartenecke 


Inmitten des Parks be⸗ 
en mit dem vielbeſuch⸗ 
a 


Ueberall, wo nux Grünflächen angelegt ſind, 
ichaeltorplatz oder in den Gies 
elungen, am Friedensplatz oder am Dorotheen⸗ 
A findet man ein anderes Bild, eine andere 
Anlage, die anders geſtaltet und anders 74 ei 
eln. 
einer Unmenge 
verſchiedener Pflanzen Wd hat ein Planſch⸗ 
theit bei den kleinen 

Verſuch iſt am 
arten gemacht 


Ein einfacher Tiſch und zwei lange Bänke ge- 
nügen dafür vollkommen. 
Im Bau befindet ſich die 


Kampfbahn im Süden der Stadt 


Der erſte 1 iſt bereits fertig, er wird 
nur noch die Umkleideräumlichkeiten erhalten. 
Am Sonntag ſteigt der erſte A le ee auf 
biclem Platz, der kA ſchön angelegt ift und ges 
wi ermaßen den Eingang zum künftigen 
Stadion darſtellt. Die Hauptachſe des Sta- 
dions iſt in ihrem Anfangsſtück bereits vorhan⸗ 
den, den weiteren Ausbau des Stadions werden 
erft kommende Jahre bringen. Das Friefen- 
bad wird in die großzügig gedachte Anlage mit 
hineingenommen. 

Eine ganz neue Einrichtung der Stadt Gin- 
denburg iſt die Kleingartenanlage am 
Schwalbenweg. 


Hier ſind 100 Kleingärten von je 100 am 
angelegt worden. 


Die Stadt hat lediglich die Umzäunung ge 
zogen und einen uſterkleingarten ans 
gelegt, nach dem in großen Zügen die übrigen 
Gärten von deren Pächtern ausgebaut werden. 
Alles hatten die Pächter ſelbſt zu machen: ſit 
mußten zum Teil den Boden aufſchütten 
den Garten anbauen und, wenn ſie es tun woll⸗ 
ten, eine Laube errichten. Für ſie allein 
ſind vorſchriften inſofern erlaſſen worden, als 
die Lauben nur an beſtimmte Plätze geſetzt wer- 
den dürfen, damit die Geſamtanlage ihren ein- 
heitlichen Charakter behält. In der Ausführung 
werden die Kleingärtner vom Gartenamt 
beräten. Verpachtet wird an Mitglieder des 
Schrebergartenpereins. Jeder Intereſ 
jent kann dort Mitglied werden. Die Pacht be- 
trägt nur 10 Mark für das ganze Jahr. Beion- 
ders wertvoll ſind dieſe Gärten deshalb, weil 
ſie unter Beachtung der Geſetzesvorſchriften 
als Dauergärten angelegt worden find. 
Je 4 oder 6 Kleingärtner haben eine Waſſer⸗ 
zapfſtelle zur Verfügung. 
Dieſe überaus vorteilhafte Einrichtung 
der Kleingärten ſoll noch weiter ang- 
gebaut werden und ihren Abſchluß durch 
einen Kinderſpielplatz, eine Erfriſchungs⸗ 
halle und einen kleinen Vergnügungs⸗ 
platz für die Kleingärtner erhalten. 


Normaler Bankverkehr! 


Beuthen, 5. Auguſt 

Wiederaufnahme des vollen 

ahlungsverkehrs bei den Banken hat 
ich — wie im Reiche — auch im oberſchle⸗ 
ſiſchen Induſtriebezirk und wohl auch 
in ganz Oberſchleſien jo glatt und ruhig abge- 
wickelt, als wäre überhaupt kein 13. Juli geweſen! 
Das Bankgeſchäft war heute teilweiſe fogat 
ruhi SE als geitern, in den erſten Danar en 


Die 


ließ ſich kein Kunde in verſchiedenen Bankhäuſern 
blicken. 
Die Einzahlungen überwiegen überall die 


Abhebungen; 


die wenigen Auszahlungen, die verlangt wurden, 
ſtammen zumeiſt aus oſtoberſchleſiſchen Kreiſen, 
aber auch dieſer Kundenkreis machte bei weitem 
noch nicht einmal von der in der Deviſenverord⸗ 
nung feſtgeſetzten rei 9 von 3000 Mark 
Gebrauch. Die Befürchtung, daß heute ein großer 
Anſturm einſetzen werde, iſt nirgends zur 
jahe geworden. Die Reichsbankſtellen, bei denen 
die Banken größere Beträge bereit liegen hatten, 
um beim Einſetzen eines Runs den Anforde⸗ 
rungen Genüge leiſten zu können, wurden daher 
ſo gut wie gar nicht in Anſpruch genommen. 


Auch bei den Filialen der Darmſtädter⸗ 
und Nationalbank, bei denen man einen 


d] beſonders großen Anſturm erwartet er? iſt man 


auf das angenehmſte enttäuſcht. Die 
Abhebungen 5 ganz minimal, ſodaß gut noch 
einmal der heute ausgezahlte Betrag bei den 
Bankſtellen ed vorhanden war, ganz abgeſehen 
von der Sicherheitsr digi bei den Reichsbank. 
Sie Die getätigten Abhebungen ſtammen in 
er Hauptſache aus Oſtoberſchleſien, umfaſſen 
aber auch nur eine einſtellige Prozent ⸗ 
Ke der Geſamtzahl dieſer Kundengruppe. 
Große Guthaben wurden des öfteren wieder feſt 
angelegt und AT éi e Runden 
kamen wieder zurück. Man ſieht daher gerade 
bei dieſer Bank wieder vertrauensvoll in 
die Zukunft. 


bei anderen Banken ereignet haben 


Tat- V 


f ſchätfsführer der DNV 


Beſonders intereſſant iſt es, zu ſehen, in welcher 
Weiſe der einzelne Garten bewirtſchaftet 
wird. Man findet bunt zuſammengeſtellte Blu- 
mengärten, dann wieder einen Blum enſpe⸗ 
zialiſten, der nur eine Art anbaut, dann 
wieder Gemüſe gärten oder Kartoffel. 
gaste n. Meiſt baut man allerdings ſowohl 
lumen als auch Gemüſe und Beerenobſt an. 


Die Hindenburger Gartenanlagen ſind ein 
Studium wert, denn d zeigen viel Intereſ⸗ 
ſantes. Immerhin aber ſind, trotz des vielen 
Geſchaffenen, in n nur 1,5 qm ſtädtiſch 
gepflegte Grünflächen pro Kopf der Bevölkerung 
vorhanden. Es jolen möglichſt 3—5 qm jein, 
wenn den ſozialen, hygieniſchen und kulturellen 
Lebensbedürfniſſen der beutigen Zeit 
Rechnung getragen werden Pi: Zunächſt ift ein 
Abſchluß erreicht, aber es liegen auch für die 
Bram ihon neue Pläne fertig vor, und 

3 


Grünflächenbauprogramm 


der Zukunft 
heißt für Hindenburg: 
1. Kampfbahn und Freibad der Süsdſtadt, 
2. Volkswieſen der Südſtadt, 
3. 7 — und Arbeitsſchulgarten, Berufs- 
chulgarten. 
4. Kommunalfriedhof, 
5. Kleingärten der Südweſtſtadt, 
6. ei ` zwiſchen Ahorn⸗Allee 
Hermann -Stehr⸗Straße. 
. Weſtliche Erweiterung des Stadtparkes. 
8. Kleingärten der Nordſtadt ſowie in Pig- 
kupitz und Zaborze. 


9. Einzelne Schmuck. und éi an le 
innerhalb der beſtehenden Bebauung wie 
an der Seydewitzſtraße, Ebertſtraße, 2 
aie te gegenüber dem Stäbti 
rankenhaus miw. 
10. Straßenpflanzungen und Promenaden. 
Hoffentlich gelingt es in den nächſten Zeen, 
einiges aus Melen ns zu verwirklichen, 
vielleicht kommen Arbeitsbeſchaffungs⸗ 
programme, die ſolche Pläne der Ausfſh⸗ 
rung entgegenbringen. 


und 


Die Banken ſind doch fiherer 
als der Strumpf! 


zu, nicht nur ſicherer, ſondern es ift auch pro- 
duktiver untergebracht, da es fo in der Wirt- 
Kal wieder zirkulieren und arbeiten kann und 
er Kunde Zinſen erhält. Die Red.) 


Hindenburg 


* Geringe Abnahme der Arbeitsloſigkeit. In 
der Zeit vom 16. bis 31. Juli iſt die Zahl der 
Arbeitſuchenden von 10178 auf 10 111 ge- 
ſunken. Davon waren 8897 männliche und 1214 
weibliche Arbeitnehmer. Unterjtügt wurden 
im gleichen Zeitraum 2511 männliche und 431 
weibliche Arbeitſuchende in der Arbeitsloſenver⸗ 
icherung und 2548 männliche und 217 weibliche 
in der Kriſenunterſtützung. In der 

eiten Hälfte des Vormonats wurden gezählt 
840 männliche und 452 weibliche Arbeitslofen- 
e E cet und 2456 männliche und 
209 weibliche Kriſenunterſtützungsempfänger. Die 
ermittlung in der Zeit vom 16. bis 
31. Juli betrug et VR 247 (184 männliche 
und 63 weibliche). usgeſteuert und den 
Wohlfahrtsämtern wurden 123 ee? zur 
Weiterbetreuung überwieſen. Bei Notſtands ⸗ 
maßnahmen werden zur Zeit 29 rbeitneh⸗ 
mer beſchäftigt. 


»Bund Königin Luiſe. ; et 
ſammlung wurde mit dem Liede O. Königin 
Luiſe eingeleitet. Nach Begrüßung der Erichie- 
nenen folgte der geſchäftliche Teil, indem die 
1. Vorſitzende zunächſt Mitteilungen der Bundes⸗ 
leitung über den Volksentſcheid vorlas, und nam- 
her über die monatlichen enktage, von denen 
der Todestag Friedrich des Großen und 
der Tag der Schlacht bei Tannenberg beſonders 
erwähnt wurde, ſprach. Hierauf hielt der Ge- 
P., Spoida, einen ſehr 
lehrreichen Vortrag über den Volksent ; 
heid më ermahnte die Kameradinnen auf 
klärend zu wirken. Der Vortrag fand reichen 
Beifall. Beſchloſſen wurde die Verſammlung 
ep verſchiedene Gedichte und gemeinſame 
ieder. 


* Sneippverein. Am geſtrigen Tage unter: 
nahm der Verein bei reger 


Die Monatsver⸗ 
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rklärung, daß fie dieſen Be-] Schleuſe 10. Nach Beendigung der Kaffeepgu 
die fand Lonstapelle der Wan- 


worden. Hier zieht fih ein Grüngit 
Schulhof, der Za, die für irh Ge 
ten Pflanzen enthält. 
Außerdem iſt dafür geſorgt, daß hier 
der Unterricht im Freien abgehalten 
werden kann. j 


Meiſenweg mit einem Schul g 
TInggi: Mol lau $ Onittung ans 


Hindenburg, Kronprinzenstr. 269 


Mark genügten auch, und bei der Bank fei das] beſtens ſorgte. Unter 
Geld fie fi 
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das Beuthener Monte Carlo 


Glücksspieler zu Gefüngnis und Geldſtrafen verurteilt 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 5. Auguſt. 

Mit einem umfangreichen Spieler- 
pro zeß hatte ſich am Mittwoch das erweiterte 
Schöffengericht unter dem Vorſitz des Lant- 
gerichtsdirektors Dr. Lehnsdorf zu beſchäf⸗ 
tigen. Auf der Anklagebank hatten Platz genom- 
men: Hugo Wendriner, Willi Schröder, S 
Kurt Krebs, Roſchin, Valentin Gregor, 
Viktor Dudek, Paul Dudek, Gerhard Le- 
ſchek, Hermann Pinkus, Severin Och ⸗ 
Willi Ste Let Elias Himmel, 

Georg Steuer, org Loewy, Bernhard 
Friedmann und oe Kuppermann, 
alles Kaufleute, Unternehmer, Ingenieure und 
Handwerksmeiſter aus then und Gleiwitz, 
denen gewerbs⸗ und gewohnheits⸗ 
mäßiges Grücs spiel zur Laſt gelegt 
wurde. Der Angeklagte Hugo Wendriner aus 
Gleiwitz, SS Bier in Fp unter dem 
Namen „Sechsundſechzig⸗Klub Sile- 
fia“ einen Spielverein ins K gerufen und 


dieſen auch Sie Qlub- 
lokal trafen ſich die ee allabendlich. Aus 
dem harmloſen „Sechsundſechzig⸗Spiel“ wurde 


aber ein Chouette. Die Art dieſes Spiels, bei 
dem allerdings mit Karten Sechsundſechzig ge- 
En wurde, und an dem ſich die Spieler in 

unbeschränkter Anzahl beteiligen konnten, wurde 
aber vom Gericht als Glücksspiel ange⸗ 
ſehen. Ganz beſonders war es an den Sonn- 
abend⸗Abenden, an denen dieſem Glücksſpiel 
ſtark gehuldigt wurde und an denen Um- 
ibe bis zu 400 Mark erzielt 


Einige Zeugen bekunden ſogar, 
1000 Mark und mehr keine Seltenheiten 
waren. Fünf Prozent von den Einſätzen Ca 
e) Dé 12 sin Sur in KG ide. Die A ch 
geklagten reiten durchweg, ſich ſtrafbar gemacht 
zu haben und berufen ſich auf eine Beſcheinigung 
des Gleiwitzer W ege der ihnen das 
Spiel genehmigt habe. Wie der Vertreter der An- 
klage, ſo hält auch Las Gericht ſämtliche Ange 
klagten im Sinne des Eröffnungsbeſchluſſes Für 
ſchuldig verurteilte die Veranſtalter 
wegen fortgeſe — e ae Glücksſpiels, 
die übrigen . nur wegen fort 
Glücksſpiels. 8 wurden verurteilt: Hugo 
Wendriner, der den Spielklub ins Leben 
E50 hatte, zu 300 Mark Geldſtrafe, Willi 
der, bei 1 noch ein Fall von verſuch⸗ 
ten Betrugs ZC zu 3 o naten Ge- 
fängnis, Boſchin zu 300 Mark Geldſtrafe, 
Gregor, der wegen Glücksspiels ſchon vorbe- 
ſtraft ift, zu zwei Monaten Gefäng- 
nis, Krebs, Viktor und Paul Duda 
ſowie Kupper mann zu je 100 Mark Geld- 
ſtrafe, Leſchek, Pinkus, Ochmann, 
Steffen, Himmel, Steuer, Lewy und 
Friedmann zu je 50 Mark Geldſtrafe. Die 


zu Freiheitsſtrafen verurteilten Angeklagten 
Schröder und Gregor, erhielten eine brei- 
rungs! rift, aber nur 


ER rie e Be wã 
unter der Bedingung, wenn Schröder eine Buße 
von 500 Mark und Gregor 200 Mark bezahlt. 
. zwei Angeklagte, die zum Termin nicht 
erſchienen waren, wird in e on deren 


wurden. [ Termine verhandelt 


EECHER EE ER EE EE 


eine zweiſtündige Wanderung durch den herrlichen 
Wald ſtatt wobei die ippianer auf die wid- 
. — Heilpflanzen aufmerkſam ge⸗ 

Geſang von Wander⸗ 
liedern wurde der Heimweg nach Bahnhof 
Rudszinitz angetreten. 


» Alter Turnverein (gegr. 1862). Im Rahmen der 
hente abend 8,30 Uhr im Kaſino der Donnersmarck 
hütte (Bismarckzimmer) ſtattfindenden Monats 


tigen 
macht wurden. Mit 


verſammlung hält der 1. Vorſitzende, Ingenieur 
Müller, einen N „Eine Höhen ⸗ 
wanderung durch den badi ſichen S marg. 


wald“, 


Gleiwitz 


Die Termine der 4. . 
In der am 12. Auguſt beginnenden 4 
jährigen Schwurgerichtsperiode bs? 
gegen den Arbeiter Joſef 3 aus Peters- 
grätz, Kreis 22 Strehlitz, we ne . eimthóh 
und gegen den Grubenarbeiter Zaczek 
aus Hindenburg wegen verſuchten E e 
verhandelt. 


*Die Verfaſſungsfeier. Die Vorbereitungen 
für die Verfaſſungsfeier find abge⸗ 
Ti en. Vor kurzem konnte bereits mitgeteilt | un 
werden, daß die Feier unter Beobachtung 
durch die allgemeine Wirtſchaftslage gebotenen 
Sparſamkeit in schlichtem Rahmen be 
gangen wird. Beginn der Veranſtaltung, die |" 
am 11. Auquſt, abends 8 Uhr, im Schützenhaus 
„Neue Welt“ ſtattfindet, wird die Städtiſche 

e unter Leitung ihres un 

Obermuſikmeiſters Peckmann, das 

All- Weberlendiſche Dankgebet zum Vortrag 
bringen. Nach einem Chorgeſang der Gleiwitzer 
Liedertafel unter Leitung ihres Dirigenten, des 
Muſikdirektors Schweichert, wird die Städ- 

tiſche Feuerwehrkapelle die 7 von 
Fiſcher vortragen. Der Feſtredner des Tages, 
Akademiedirektor Dr Abmeier, wird belasten 
des 100. — des Freiherrn vom Stein 

gedenken dem Deutſchlandlied ſpielt 
die Städtij e zum Schluß den 
Armee Marſch Nr 


Wagen und Pferd SÉIER Dienstag wur- 
den auf der Kirchſtraße ein hellbrauner Wal. 
lach mit Bläſſe und einem kleinen weißen Drud- 
fleck auf dem Rücken und ein Rollwagen durch 
Unbekannte wendet. Es handelt ſich um ein 
Genie Pferd von mittlerer Größe, etwa 
12 Jahre alt. Die nach der Seite zu öffnenden 
Seitenbretter des Rollwagens waren blau wat 
ſtrichen. Am linken Seitenbrett befand ſich das 
Firmenſchild mit dem Aufdruck „Marie Wlodarz, 
denburg“. Sachdienliche Angaben "ege die 
iminalpolizei nach Zimmer 67 


des. Polizei⸗ 
präſidiums. 


* Lë Schüler ſpurlos verſchwunden. Der ſeit 

4. Januar 1924 vermißte E Schüler 

Willi Chlebed, geboren am 30. 

b Hindenburg. jetzt Oftoberichle 

fien, ift bisher S nicht ermittelt worden. 

tionen, die über gegenwärtigen Aufent⸗ 

haltsort des Vermißten Angaben machen können, 
en, dem Polizeipräſidium, 

mer 92, der nächſten Ortspolizeibehörde ode 


9 Nachricht zu geben. 
Im Auto zum een Die Qei- 
tung für den Volksentſcheid zur Auf⸗ 


löſung des Preußiſchen Landtages gibt e ben? 

am Sonntag Autos bereit ſtehen, um 
Kranke oder gebrechliche Peri 
ſtimmungslokalen zu fahren. Anmeldungen 
ſind — 8 SE et em an das bee fts⸗ 


mmer tahlhelms, Gleiwitz, 
2 10, zu —.— 


* Werbung für den Volksentſcheid. In den 
nächſten Tagen finden zur Werbung für den 
Volksentſcheid zur Auflöſung des Preußiſchen 
Landtages vom Stahlhelm und der NSDAP. 
Propaganda Veranſtaltungen ſtatt. 
Freitag um 19 Uhr erfolgt der Abmarſch mit 
der 40 Mann ſtarken Strehlener Stahlhelm⸗ 
kapelle vom Germaniaplatz über die Wilhelm ⸗ 


und den Ring nach der Neuen Welt. Um 
findet eine Kundgebung in der 
Neuen Welt ſtatt, bei der Dr. $ naat, Oppeln, eine 
RR Eh 
reinigten ner 

mó Dopelner Stahlhelmkapellen staltet 


Der Abmarsch erfolgt 


der Séi 


onen zu den Ab. Ja 


die Wilbelmſtraße, Niederwallſtraße nach dem 
Stadtgarten, wo um 20 Uhr ein Konzert beider 
Kapellen gegeben Ze onntag, früh um 
730 Uhr. erfolgt der Abmarſch von der Neuen 
Welt über die Denge d Germaniaplatz, 
Wilhelmſtraße, Ring nach dem Stadtgarten Von 

11 bis 13 Uhr findet ein Doppelkonzert im Se 
garten und um 16 Uhr ein Konzert 

Neuen Welt ſtatt. e 


* Die Tätigkeit der Feuerwehr. Aus dem 
letzten Vierteljahresbericht der Fener- 


wehr hervor, daß insgeſamt 14 Brände be⸗ 
kämpft, 36 ge chen geſtellt und 
63 Uebun Die ſtädtiſ 


gen abge wurden. 

amade bat 1 Mittel- 7 Klein-, 3 Qand- 

3 Haldenfener gelöſcht, rettete eine Perſon 
We dem Ertrinken und beſeitigte in fünf Fällen 
Verkehrshinderniſſe. Das Krankenauto leiſtete 
175 Transporte und legte 1213 Fahrtkilometer 
hierbei zurück. Die Abteilung 1 ſtellte 22 Sicher. 
heitswachen und hielt 11 Uebungen ab. Die 
e 'Gleimig-Peter3dorf elle in 
einem Falle i aud e 40 und in 2 Fällen 
das Ehr leii bungen ab. Die 


eit 
10 Uebungen SS lung 
Zernik ſtellte * Sicherheit sdienſte und hielt 
20 siebo ‚ab. Die Abteilung 5 Sos⸗ 
a nahm eine Hydrantenreviſion vor, ſtellte 
a aaa 
0 gu abrze enge 
und hielt 6 Uebungen ab. 


Peiskretſcham 


»Meiſterprüfung. Die Meiſterprüfung 
im Kürſchnerhandwert vor der Handwerkskam⸗ 
Br in Breslau beſtand G. Fabrytzek, Sohn 

Kürſchnermeiſters Ludwig pet von hier, 
SE dem Prädikat „Sehr Gut“. 

* Schützengilde. Das Legat- und Ge⸗ 
winnſchießen wurde Seid 
im Scheyer⸗Legat sing Kamerad Paul Scha⸗ 
lajt hervor. Das een auf die Freihand- | JNN 
pe: findet bei den Kameraden ein ganz be- 
onderes Intereſſe. 


Soft 


„Für den Volksentſcheid. ein 
gut beſuchte SEA Led Na. 


tionalfogialiftiiden eegen wn 
E ftatt, bei 
Jakubaſchk Görlitz, ip zo 


2 den Volksentſcheid iſt die Stadt in die 
tg ser Schützenhaus (Wähler von A—R) 
Rathaus (Wähler L-) eingeteilt. Wahl- 
leiter bezw. Stellvertreter wurden im Bezirk I 
Lehrer Kloſke und Schneidermeiſter Klu ba, 
im Bezirk II Junglehrer Scholz und Bezirks⸗ 
ſchornſteinfegermeiſter Pietruſchka. 


Ratibor 


$ Schachvereinigung „Rechte Oderſeite“. Der 
Verein hielt ſeine Monatsverſammlung 
ab. Es wurde beſchloſſen, Einladungen zu einem 
Schach⸗Vierkampf an 20 Brettern (A- und B- 
Klaſſe) ergehen zu lafen an Schachklub Tworkan, 
Siemens-Planig⸗Werke und klub „Lasker“ 
in Ratibor. Die Siegermennichgiten erhalten 
ein Ehrendiplom. Das 3. Stiftungs ⸗ 
feft feiert der Verein am 12. Sege in-ein- 

em Rahmen, und D nm im Klublokal in Form 
eines gemütlichen eiſammenſeins unter Mit⸗ 
wirkung der Vereinskapelle. 


* Großkampftag der Schutzpolizei. Wie all- 
jährlich, wird > in dieſem Jahre am 16. Wu- 
guft 1981 auf dem Schupoplatz ein Spor tfeſt 
veranſtaltet, das infolge ſeines rei 
Programms fih würdig an die Spitze aller bis⸗ 
herigen Veranſtaltungen ſtellen kann. Das über⸗ 


aus abwechſlungsreiche Programm weiſt neben 
den üblichen Feen d b noch 
zahlreiche l en auf n u. a. 
vorgeführt: i zei ee Mo- 
torradſpiele, Sal und Borübungen, Bag 
und Stoßballwettkämpfe, Freiübun dë 
Jugendgruppe des PSV., Hand ba D 


turniere mit beiten Gegnern (davon ein Spiel 
mit dem bekannten PSB. poaa) humoriſtiſche 
Einlagen, mit Hinderniſſen 


Umſätze von 


etzten V 


etzt. Als Sieger 


tigen f 


leine J reichen 


Sofortige Realſteuerſenkung 
in Werſchleſien 


Oppeln, 5. Auguſt. 

Der Oberpräſident der Provinz 
Oberſchleſien teilt mit: Im Rahmen der 
Hilfsmaßnahmen für die notleidenden 
Gebiete des Oſtens hat die Reichsregie⸗ 
rung in Anerkennung der ſchweren Schä⸗ 
den, die der Provinz Oberſchleſien durch die 
Be giän, ugefigt worden jind, auch in bie- 

ahre einen Betrag zur Verfügung ge- 
teilt, der es bas Rehn in allen Gemeinden des 
Bezirks für das end: 1931 die Real- 
ſteuerzuſchläge in demſelben Umfange wie im 
orjahr, alſo um 30 Prozent der beſchloſſenen En 
Zuſchläge bei der Grundvermögenſteuer von land⸗ 
wirtſchaftlichen, e und gärt⸗ 
neriſch genutzten Grundbeſitz und um 35 Prozent 
den Zuſchläge zur Gewerbeſteuer aller Art zu 
enken. 


Die Senkung wird für die einzelnen 
Gemeinden in Kraft treten, ſobald die 


Gemeindekörperſchaften die entſprechen⸗ 
den Steuerſenkungsbeſchlüſſe gefaßt haben 
und dieſe genehmigt ſein werden. 


Es iſt Vorſorge getroffen, daß dies alles ſo bald 
als möglich geſchieht. Es wird beſonders 
darauf hingewieſen, daß Arbeiterwohn⸗ 
gemeinden, die gemäß $ 52 der Gewerbe- 
ſteuerverordnung Anſprüche auf Beteiligung an 
der der Betriebsgemeinde zufließenden Gewerbe 
Game und Lohnſummenſteuer haben, an der 
tſchädigungsſumme für die Realſteuerſenkung 
aus Oſthilfemitteln im gleichen Verhältnis lan- 
fend zu beteiligen ſind wie an den —— auf 
die Gewerbekapital- und Lohnſummenſteuer ſelbſt 
und Beträge, die auf Grund der Stener- 
vereinbarungen gemäß $ 49 der Gewerbe- 
ſteuerverordnung für das Rechnungsjahr 1931 zu 
zahlen ſind, in dem gleichen Verhältnis ge — 
werden müſſen wie die Gewerbeſteuerzuſ 


DOppelns Stadtkämmerer wird 
1. Bürgermeiſter von Reichenbach? 


[Eigener Bericht) 


Oppeln, 5. Auguſt. 

Stadtkämmerer Dr Zdralek, Oppeln, wurde 
am Mittwoch durch die Stadtverordne⸗ 
tenverſammlung in Reichenbach an 
der Eule mit 15 gegen 11 Stimmen zum Èr ften 
Bürgermeiſter von Reichenbach gewählt. 
Dr. Zdralek leitete bis zum Jahre 1928 die Şi- 
nanzabteilung der Oberſchleſiſchen Wohnungs- 
fürſorgegeſellſchaft und trat Anfang 
1929 in die Dienſte der Stadt Oppeln als 
der [Stadtkämmerer und zugleich Leiter der 
Städtiſchen Preſſeſtelle. Hier erwies 
er ſich an der Seite von Oberbürgermeiſter Dr. 


Berger als ein geſchickter Fin anzpoli⸗ 
tiker und erwarb Dé ſehr ſchnell das Ber- 
trauen der Bürgerſchaft und des Stadt- 
verordnetenkollegiums. Seiner Initiative 
iſt es zu verdanken, daß die Etats der Stadt 
Oppeln in den letzten Jahren eine durchgreifende 
Umwandlung erfahren haben. Auch als Steuer- 
fachmann hat ſich Dr Zdralek als guter 
Sachverwalter erwieſen und war beſtrebt, 
in jeder Beziehung ausgleichend zu wirken, ſo daß 
ſein Scheiden von Oppeln in der Bürgerſchaft 
ſein Scheiden von Oppeln in weiten Kreiſen der 
Bürgerſchaft bedauert wird. 


Vorführung, die bereits beim letzten Reiter⸗ 
ſportfeſt zur größten Heiterkeit Anlaß gab), fer- 
ner eine Wiederholung des ſ. Z. mit größter 
Begeiſterung aufgenommenen römiſchen 
Reitens durch Beamte des berittenen Zuges. 

Die Geſamtleitung der Veranſtaltungen liegt in 
den Händen von Poligeioberleutnant Bujoßbet, 


deſſen Name bereits dafür bürgt, daß, wie ber“ 


allen bisherigen Veranſtaltungen, jeder auf ſeine 


Rechnung kommt. 
* Städtiſche Badeauſtalt. Wegen der ſport⸗ 
lichen Wettkämpfe der chu one aus 
RER, Verfaſſungsfeiern bleibt 


T 
Frauenſchwimmbad am 10. 8. bon 8—10 
Uhr. für den öffentlichen Lee dee 
Vergehen gegen das Repub blitſcha gef 
Erweiterte So H es icht, 755 am 
Dienstag unter Vorſitz von dgerichtsdirektor 
Pritſch e eng de KS Strafſache 
wegen Vergehe N Geſetz zum Schutze 
der SH Ee o # iſt En Elektromonteur 
Leo Li duch aus K L Kreis Coſel. Der 
Angeklagte kam am = Oſterfeiertag zur Vor- 
feier feines Geurtstages in das Pantke⸗ 
e Gaſtlokal in Koſtenthal, wo er im Kreiſe 
einer SC ein kleines Zechgelage 
veranſtaltete, das ſich bis in die Abendſtunden 
hinzog. Die ie wor ſo gemütlich gewor⸗ 
den, daß der Angeklagte mit dem Liede Wir 
GE keine Juden republik“ be 
Der im ſelben Lokal anweſende Geier 
ollet aus Naſſiedel, trat an den Angeklag⸗ 
ten mit der Aufforderung heran, KA Geſang 
des Liedes zu unterlaſſen, was jedoch erfolg- 
los blieb. Die ie pel e war eine Anzeige bei 
Gericht. Der Angeklagte will ſich an dem 
Abend in einer ſehr feucht röhlichen Stimmung 
befunden haben, was auch von den anweſenden 
Zeugen beſtätigt wurde. Das ſchützte ihn aber 
nicht vor der Beſtrafung, denn der Staats- 
anwalt hatte 1 Monat Gefängnis bean- 
tragt. Das Gericht ließ aber Ge 
Milde walten, denn es verurteilte den Angeklag⸗ 
ten an Stelle einer verwirkten Gefängnisſtrafe 
von 10 Tagen zu 30 Mark Geldſtrafe. 

* Vom Stadttheater. Wie bereits gemeldet, 
findet im Stadttheater ieee 
Vorſtellung ſtatt. Alt Heidelberg“ 
von Meyer⸗Förſter kommt“ zur Ze, De 
Spielleitung liegt in Händen von Walter Ei 
ftaedt, dem Publikum vom Winter her Kä . 
Erinnerung. Die aue Nichte e führt 
für dieſe Vorſtellun ichard Gawanda als 
Vertreter der Gen Fee Deutſcher Bühnen- 
Angehöriger aus. In den H Hauptrollen find be- 


FEE 


le: 3 Fr. Claire Sobtzick, unſer beliebteſtes 


itglied des Stadttheaters. Walter Skutſch 
als cl Guftan Niedze ſowie Walter Cid- 
ſtaedt, Leo v. Veit, Fritz Boinia, Ey 
Gawanda und Erich Zymelk 


Groß Stroßlitz 


* Stahlhelm⸗Konzert. Das Stahlhelm- 
Doppelkonzert der Stahlhelmkapellen aus 
5 il, und Strehlen en Donnerstag, abend 

2 im Garten der trichſchen Brauerei 
Kapelle pieit Ké einen Pro- 

e für ſich allein, der dritte und letzte 
Teil wird von beiden Kapellen gemeinſam 
beſtritten. m Sch 
„Vor Sedan“ zu Gehör gebracht. 


Oppeln 


* Stadtverordneter Joſef geet $ 
Alter von 66 Jahren verſtarb der ie a 
ee SE, Joſef Jure zyk. Seit 


mmiſſionen tätig, war der Verſtorbene 


das werden. An der 


hat Herr 


luß wird das Tongemälde 


re 1919 als Stadtverordneter SN zahl⸗ 


Heute abend Wahl 
des Gemeindevorſtehers in Gogolin 


Ein Gleiwitzer, der ausſichtsreichſte 
Kandidat 


Gogolin, 5. Auguſt. 

In Weer Sitzung wird heute, Donner 
Be: abends 6 Uhr, neue Gemein de⸗ 
8 der ees Gogolin gewählt 


beteili ich nur 
die Gemeindevertreter, ie We: So — der 


Stimmenabgabe ausgeſchloſſen. Nach unſeren For⸗ 
mationen wird einer der drei Bewerber aus 
Situp gewählt werden. An die geheime 
Ce schließt ſich um 77 Uhr eine öffent⸗ 
i itzung an, in der u. a. über den Beit- 
puntt des Dien ſtantritts des neuen Ge- 
meindevorſtehers ſowie über Schaffung von 
Arbeitsgelegenheit für Wohlfahrigerwerbsloſe 
beraten wird. Man nimmt an, daß die Beſtäti⸗ 
gung des neuen 0 nee reer in kurzer 
geit, GE wird, ſo daß feine Einführung 
ereits am 1. September erfolgen kann. 


Reichspräſident und Kardinal 


gratulieren einem Neunzigjährigen 


Steinau, 5. Auguſt. 


Zum 90 jährigen Geburtstage des 
n und Auszüglers Albert Langer 
haben der Reichspräſident von Hindenburg 
und Fürſtbiſchof Kardinal Dr. Bertram Glüd- 
wunſchſchreiben überſandt. 


eine allſeits geſchätzte und bekannte Perſönlich⸗ 
keit. Als Mitglied des Haushaltungsaus⸗ 
ſchuſſes des Wohlfahrtsamtes ſowie des 
Kleingartenamtes leiſtete Jurczyk für 
die Allgemeinheit große Arbeit. Er nahm ſich 
der notleidenden Bevölkerung mit 
großer Liebe an. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Neueröffnung! rin Wünſchen nachkommend, 

aul Marek ſeinem Herren⸗Friſeur⸗Salon, 
Beuthen, p ungsſtraße, eine treng modern 
eingerichtete amen Abteilung angeglie⸗ 
dert. Spezialität: Dauer und Waſſer 
wellen. 

Die bekannte Firma Jacobowitz, Beuthen, Tatr 
nowitzer Straße 11, und Gleiwitz, ichelmſtraße 89, 
kann heute auf ein 25jähriges Beſtehen zu 
rückblicken. Aus dieſem Anlaß gibt die Firma bis 
30 Prozent Rabatt, außerdem erhält jeder Kunde 
ein Geſchenk in Waren. 

Selbſthilfe des Reiches, das ift das große Bei- 
ſpiel, das auch jeder für ſein Privatleben befolgen 
ſollte. Wer ſind die wenigen Glücklichen, die nicht auf 
Geld zu ſehen brauchen, ſondern Luxusartikel 
kaufen können? Für diefe haben allerdings die Not- 
verordnungen keinen Sinn. Alle anderen aber, die, 
wenn ſie ſchon die ſchweren Zeiten miterleben, doch 
wenigſtens ihren Tagesbedarf ſo billig wie nur 
irgend möglich decken wollen, müſſen ſparen. Für den 
Zigarrenraucher bedeutet das: Krenter Indianer 
rauchen! Es gehört nicht viel Scharfblick dazu, um 
zu wiſſen, daß es für den Raucher heute einfach un- 
möglich iſt, mehr als 10 Pfg. für eine gute Zigarre 
anzulegen. Konſeguent haben die Krenter Zigarren. 
Werke, die erſte Fabrik, die in Deutſchland Zigarren 
mit der Maſchine herſtellt, an dieſem Preiſe für eine 
rein Ueberſee⸗ Zigarre feſtgehalten. 

Eine willkommene Bereicherung des Küchenzettels 


Im bringt die Maggi: "Gefellicaft mit ihren beiden 


neuen Suppenſorten: Rheiniſche (grüne Erbſen mit 
Karotten) und Legierte mit Gemüſe. Wer Freund 
einer guten e iſt, ſollte dieſe beiden Burg i 
probieren: Wie alle Maggi⸗Suppen ſchmecken 

vorzüglich. 


Kabinett Braun zählt feine Tage 


Aber vor Januar denkt es nicht an Rücktritt 
Telegarabbiſche Meldung! 


Berlin, 5. Auguſt. In Berliner — 1 45 Die Neuwahlen, die innerhalb von 60 Tagen 
Maße, ſtattfinden müſſen, würden früheſtens zu Be- 
mit dem bevorſtebenden Volksentſcheid auflainn des Dezember möglich fein. Der 
Auflöſung des Preußiſchen Landtages. Wenn Aer neue Landtag würde dann innerhalb von dreißig 
Volksentſcheid Erfolg E ioll, jo müſſen Tagen 
mehr als die Hälfte der Stimmberechtigten mit 
8 ; — a eg ‚ih die im Januar zuſammentreten können. 
der Immbere Ten au R tionen. 3 

ee Schößung der emtlithen Stellen wird ſie Bis dahin würde die Regierung 
= er Sy Se mu 500 00, höher Braun die Staatsgeſchäfte unter 

n, alo etwa illionen Stimmen 

r den Erfolg des Volisentſcheides notwendig allen Umſtänden weiterführen. 


c na den dung bea Boltsentideids iD Fir bie weiteren Entjäfiffe des Nabinettð mürbe 
maßen vollziehen: Zuerſt werden die Abſtim⸗ entſcheidend fein, wie die Landtagswahl 
mungsliſten dem Landeswahlleiter ange- felbit ausgefallen ift. In Kreiſen der preußiſchen 
fahrt, der Landeswahlausſchuß ſtellt dann nach Staats reszerung rechnet man mit der nz 

rifuna das Ergebnis der Abſtimmung feft. Da- baren Möglichkeit, daß die Landtagswahlen im 


mit dürfte er nach früheren Erfahrungen ſelbſt e ene Ergebnis zeitigen könnten, 
i im Auguſt. Es wäre des⸗ 
bei ſchnellſter Erledigung kaum vor Mitte balo denkbar, daß die Staatsregierung es dem 


3A == neuen Landtag überlaſſen würde, das Kabinett 
dem 


éi - a d zu ſtürzen. Er hätte dann die Aufgabe, den neuen 
Wahrprüffungsgericht geprüft. Die Den Miniſterpraßtdenten zu wählen, der nach der 


Staatsverfaſſung die Miniſter ernennt. 


Sportnachrichten 


Leichtathletiſche Wettkämpfe 
bei Vorwärts⸗Raſenſport 


Die Wettkämpfe des führenden bleme Niederlauſitz 
DN 


Leichtathletiklvereins erfreuten einer regen 
vis Das Hauptereignis m der Niederlauſitz, in 


1 ` Faſt aus allen oberſchleſiſchen Städten 1 ) 

waren Spitzenkämpfer und »kämpferinnen der der der Fußballbetrieb voll einſetzte, war das Zu⸗ 

Einladung gefolgt, Obwohl der Beſuch wieder nl ſammentreffen des SV. Hoyerswerda mit dem 
übri B. Leipzig, das vor 2000 Zuſchauern in 


wünſchen übrig ließ, und die Kämpfe auf dem ; J 
Wilhelmspark, der ſich für dieſen Zweck] Hoyerswerda ſtattfand. Die Leipziger traten in 
voller Beſetzung an und mußten ſich nach einem 


wi eignet, zum Austrag kamen, wurden in 3 1 
einzelnen Wettbewerben gute Leiſtungen erzielt, torreichen Treffen mit 6:7 (2:3) geſchlagen be⸗ 
bei den Männern beſonders im Diskuswerfen, kennen. Die Forſter Vereine führen ein 
Kugelſtoßen und Weitſprung. Die Frauen brach⸗] Pokalturnier durch, das in den Vorrunden fol- 

Ep gende Ergebniſſe brachte: Viktoria Be 


ten es im Diskus- und Speerwurf zu angge- 
zeichneten Weiten. gegen VfB. Forſt 3:0 (1:0), Askania Forſt 


100 Meter Einladung: 1. Dftarer Sc. egen Fortuna orit 2:1 (1:1) und Deuti d- 
Beuthen 11,8, 2, Lindner Loft D an 118,3, Nik. Land Forſt gegen Amicitia Forſt 4:1 (3:0). Die 
lis Vorwärts Raſenſport 11,9 Sek. 100 Meter: Cottbuſer Sportwoche wurde mit einem 
Klaſſe 3 und 4: 1. Peltzer PSV. Beuthen 11,6, N eröffnet, an dem ſich ſieben 
2. Fandrey PSV. Beuthen 11,8, 3. Fuhrmann] Dereine beteiligten Im Endkampf ſchlug Wacker 
Vorwärts⸗ ajenjpozt 12,5. 200 Meter: 1. Lind- Ströbitz mit viel Glück Brandenburg Cottbus 1:0. 
Bi er Poft Oppeln 248, 2. Oſtarek SV. Beuthen 


Hirſch TB. Vorwärts. 300 Meter: Fußball in Oppeln 


1. Urbainifi PS. Beuthen 385, 2. Beer 

Schl. 81 Gë V Während der Pauſe im Radrennen ſtanden 

Sr fe Breslau 38,7, 3. Lindner Sep Oppeln fh RSV. Oppeln I und Sportfreunde Oppeln I 
800 Meter: Klaſſe 1 und 2: 1. Beer Säle gegenüber, die ſich unentſchieden und torlos trenn- 


x U ten. Auf dem Diana⸗Platz ſpielten am Vormit⸗ 
ien Breslau 2:10,2, 2. Braun Vorwärts⸗Raſen⸗ ; : 3 1 
port 2:112. — Maie 3: 1. Schaſtok SC. Ben- tag VfR. Diana Liga — SV. Grottkau 6:3 (1:2). 


; a Die Grottkauer waren in der erſten Halb- 
er r Aa GE aT a 2. Sorg zeit etwas überlegen, wurden bann aber 
1. Loſſe Set Beuthen 2.174 2. Sale in der zweiten Spielhälfte von den aufkommen⸗ 


lorz Vorwärts⸗Raſenſport 2.22. den Einheimiſchen überrannt. 


Stabhochſprung: Klaſſe 1 und 2: 1. Er ken — 
e Wer it Ahrens? 


berger uthen 2,93, 2. Brudniok Vit- 
Zum 4. Aſchenbahnrennen im Beuthener 
Stadion 


mungen ſehen ein Einſpruchsrecht während 
eines Monats vor. Das Ende des Pritfungsver- 
fahrens wird aljo nicht vor Mitte Oktober] An Hand dieſer Gedankengänge wird in prens 
S erwarten fein. Das Ergebnis wird dann dem Ce Regierungskreiſen darauf a Wel 

inifter- des Innern überreicht, der es veröffent⸗ daß auch für den Fall eines Erfolges des Volks- 
licht. Iſt die notwendige Stimmenzahl BCE entſcheides keinesfalls ſofort eine Aenderung 
jo tritt jetzt die Auflöſung des Landtags in Kraft.! in der preußiſchen Regierung zu erwarten jei. 


Als die erſten Schüſſe fielen. 


Die erſten Opfer des Weltkrieges 


Am 1. duerft vor ſielzehn Jahren brachten die] zöſiſchen 44. Infanterie⸗Regiments unter dem 
Zeitungen die amtliche Mitteilung, daß ruſſiſche Kommando des Korporals Peugeot. Ueber 
und franzöſiſche Patrouillen im Oſten und dieſe Begegnung hat der Pariſer Schriftſteller 
Weiten die deutſche Grenze überſchritten hatten,] Georges Asqué nach den Mitteilungen eines 
und daß die Feindseligkeiten von den Gegnern] Augenzeugen einen ausführlichen Bericht nieder⸗ 
Deutſchlands eröffnet wurden. Die erften Schüfſe geſchrieben. Asqus behauptet, daß die Franzoſen 
im Weltkrieg waren bier alſo ſchon zu einer völlig überraſcht wurden, da ſie ja von einer 
Zeit gefallen, da eigentlich die diplomatiſchen] Kriegserklärung noch nichts wußten — die 
Verhandlungen noch im Gange waren und theo- formelle Kriegserklärung erfolgte tatſächlich erit 
retiſch vielleicht ſogar noch ein winziger Bruch- zwei Tage ſpäter — aber er muß doch zugeben, 
teil einer Möglichkeit beſtand, den Ausbruch der] daß Korporal Peugeot ſofort auf die Deut- 
Kataſtruphe im allerletzten Augenblick zu ber- Hen jenerte, alfo den Rampf eröffnete. Geine 
Sindern Auf Aen Bollar waren bie ,, lt deer Imber Dait 

au See dann keine Zeit mehr, ſein Gewehr ein zweites 
bereits vier Tage früher losgegangen. Der erſte Mal zu laden. Ein Piſtolenſchuß des Führers 
Zuſammenſtoß erfolgte am 8. Juli, 6 Uhr!] der deutſchen Patrouille, des Leutnants Meyer, 
nachmittags, und die erſten Gewehrſchüſſe, ſſtreckte ihn zu Boden. Auch Meyer fiel in dem 
die zwiſchen öſterreichiſch-ungariſchen und ferbi- [Kampf. Eine Kugel aus dem interhalt, die 
ſchen Truppen gewechſelt wurden — die erſten ein franzöſiſcher Gefreiter namens Ronceret, ab- 
Schüſſe im Weltkrieg überhaupt — forderten fait Sen hatte, traf ihn in den Kopf. Die Tat 


gleichzeitig auf beiden Seiten ein Todes ⸗ ons 
8 d geſetzten Kommandanten damals noch ſehr hoch 

ac A ech e? dabei um eg von- gewertet worden. Der Mann wurde nicht nur 
= t getrennte Kampfhandlungen, auf der Stelle befördert, und mit einem Orden 

ungefähr zur jelben Zeit ſtattfanden, aber ausgezeichnet, ſondern er erhielt durch einen 
nach den Gefechtsberichten ift es wahrſcheinlich, beſonderen Regimentsbefehl auch noch die Er- 
daß jene bei der ſogenannten Kleinen 31 laubnis, den Degen des von ihm erſchoſſenen deut⸗ 
geunerinſel gegenüber Toptſchider Seilen Offiziers als Trophäe zu behalten. 
Belgrad wenige Minuten vorher begann. R. W. Polixka. 
Dieſe Inſel, die in einer großen Ausbuchtung der - 


Save liegt, war öſterreichiſcher Beſitz, während i e 
die Große gigennerinſel, die nur a einen Handelsnachrichten 
mäßig breiten Stromarm von ihr geſchieden ift, 


den Serben gehörte. Auf der Kleinen Bir 
i Sparkassen und Reichsbank 


Die Sparkassen sind an sich durchaus liquide 
und können im Augenblick die zur Auszah- 
lung notwendigen Mittel nur deswegen nicht 
aufbringen weil die Reichsbank ihnen 
nicht die notwendigen Zahlungsmittel gewährt, 
obwohl die Sparkassen sich zur. Unterlage erst- 
klassiger, lombardfähiger Wechsel bereiterklärt 
haben, Bemerkenswert ist, daß z. B. die 
Preußischen Schatzanweisungen nicht restlos 
bevorschußt werden, d. h. man versagt den 
nicht stützungsbedürftigen Sparkassen die und U 
Hilfe, die man den sanierungsbedürftigen Ban- 
ken ohne weiteres einräumt und nimmt damit 
im Konkurrenzkrieg zwischen Banken und 

rkassen ganz eindeutig für eine Partei 
Stellung. Eine dauernde Beschränkung des 
täglichen Auszahlungsverkehrs würde aber die 
Spartätigkeit bei den Sparkassen zum 
Erliegen bringen: Kein Sparer wird Einlagen 
bringen, wenn er nicht auch ohne weiteres 
Abhebungen im Bedarfsfalle vornehmen könnte, 
Eine Einschränkung oder gar die Aufhebung 
des kurzfristigen Geschäftes, die notwendig aus 
dieser Beschränkung der Auszahlungen folgen 
würde, bedeutet eine schwere Schädigung des 
Mittelstandes und der übrigen Kleinwirtschaft, 
da diese Wirtschaftskreise von den par- 
kassen in erster Linie im Zahlungs- und Kredit- 
verkehr versorgt werden. Weniger bedenklich 
erscheint uns die Gefahr, daß der Ko m munal- 
kredit, der fast ein Fünftel der Sparkassen- 
mittel beansprucht, sich eine gewisse Drosse- 
lung gefallen lassen müßte, da die Kommunen 
in der gegenwärtigen Zeit ohnehin außer- 
ordentlich sparsam werden wirtschaften müssen. 


toria Hindenburg 2,86, 3. Borſutzki PSB. Yen- 
2, Klaſſe 8: i PSV. 


then mg ES 
Ca 2,77, 2. Gaida SC. Beuthen 2,68. 

8. ee Klaſſe 1 und 2: 1. er 
PSV. Beuthen 6,47, 2 Riemann PSV. Beuthen 
5,25. — Klaſſe 3: 1. Wicher Deichſel Hindenburg 
6 Meter, 2. Simon SC. Beuthen 5,96. 

Kugelſtoßen: 1. Kaluza PSV. Beuthen 
12,05, 2. Goretzki Borwärts-Raſenſport 11,36. 

Speerwerfen: Klaſſe 1 und 2: 1. Kaluza 
LC SCH a8 2; Cas Ge Beuthen 

. — e 3: 1. Fandre Beuthen 
44,46, 2. Simon SC. Beuthen dm h 

Diskuswerfen: Klaſſe 1 und 2: 1. Goretzki 
Vorwärts⸗Raſenſport 32,66, 2. Kaluza PSV. Ben- 
then 32,02, 3. e eee 27,58. 
— Klaſſe 3: 1. Weikardt TV. Vorwärts 32,96, Hamburg, alle an den Rennen beteiligten in- 
2. Muſchik Viktoria Hindenburg 29,45, 3. Bie- ternationalen Kanonen glatt in den Grund und 
mann PSV. Beuthen 28,67. — Klaſſe 4: 1. Rö ß- Boden. Selbſt das Aſchenbahnphänomen Sepp 
ka GE EH 31,13, 2. Münſterzerg[ Roth konnte gegen Ahrens nichts ausrichten. 
. ét enburg 28,26, 3. Zem PSV. Bens Abrens ift auch der einzige deutiche Fabrer, deſſen 

Frauen ⸗ Diskuswerfen: 1. Hein SE. Beuthen . 1 5 
et Be Gan, fel 8 27,78, Se doch England das Land der beſten Motorrad- 

CN eng 1 Hein erg Beuthen rennfahrer der Welt. Ahrens gilt als Savo- 
27,14, 2. Neumann Sc. Beuthen 21,48 Meter. vit in dem Rennen um den „Großen Preis der 


Stadt Beuthen“. Sein Sieg wird ihm aber 
Fußball ⸗Beſuch 


nicht leicht gemacht werden. Fünf außerge⸗ 
wöhnlich gute Fahrer gehen mit ihm zuſammen 
Linzer Athletik⸗Sportelub ſpielt gegen 
Beuthen 09 und Preußen Zaborze 


an den Start. So der Hamburger Sedan Graf, 
einer der begabteſten Hamburger Fahrer. Fer⸗ 

Nach dem Grazer Athletik⸗Sportelub kommt 
nun auch der zweite große ſteiriſche 4 rer 


Beuthen hat am kommenden Sonntag in fei- 
nem ſchönen Stadion wieder einen großen Volks⸗ 
ſporttag. Zum vierten Male in dieſem Jahre 
werden in waghalſiger Fahrt die Motorräder um 
die Bahn kreiſen, werden Zehntauſende von Zu⸗ 
ſchauern Zeuge atemraubender Rennen fein. Es 
geht um den „Großen Preis der Stadt Beuthen“. 
28 Fahrer werden am Start ſein. Es geht 
Deutſchlands zur Zeit beſter Fahrer Ahrens 
an den Start. Ahrens fuhr beim letzten großen 
Rennen in der Hochburg des Dirt⸗Track⸗Fahrens, 


ner Franz Horn, Altona. Horn hält den Ham⸗ 
burger Bahnrekord, den er am vergangenen 
Sonntag noch um eine halbe Sekunde verbeſſern 
konnte. Hans Krons, Hamburg, ſtartet am 
Sonntag zum zweiten Male in Beuthen. Bei 
ſeinem erſten Start hatte er Pech. Eine Augen⸗ 
verletzung hinderte ihn daran, ſein Können unter 
Beweis zu ſtellen. Nun will er zeigen, was er 
kann. In den letzten vierzehn Tagen gelang es 
ibm, auf den verſchiedenſten deutſchen Bahnen 
von Sieg zu Sieg zu eilen. Auch der in Beuthen 
p den beliebten Fahrern zäblende Wiener 

illmeyer geht mit an den Start beim Ren- 
nen um den „Großen Preis der Stadt Beuthen.“ 
Killmeyer hat fein Können bewieſen. Graf 
Schweinitz, Breslau, t wieder ſeine alte 
rohe Form erreicht. In Myslowitz hat er den 

etorb des famoſen Dänen Soerenſen um 
wa Sekunden unterboten. Zu dieſer Elite kommt 

linger, Mittelwalde. Allinger dürfte am 
Sonntag auch ein gewichtiges Wort mitſprechen. 
Als einen neuen Faß rer im Beuthener Sta- 
bion wird man Bartels, Chemnitz, am Start 
ſehen. Bartels ift der befte Meiſter von Sachſen 
und Matador von Chemnitz. Günther Ryll 
Berlin, bat fih in Beuthen beliebt gemacht durch 
ſein draufgängeriſches Fahren. Ihm würdig zur 
Seite ſteht Karl Heck. Roeder. Miechowitz, 
hat fih eine engliſche Rennmaſchine zu⸗ 
gelegt und hat die feſte Abſicht, ein Rennen zu ge⸗ 
winnen. Der eg Fahrer Henze und der 


Regiments Nr. 68, Freiherr von Reicher, und 
eine dieſer Patrouillen ſichtete gegen ſechs Uhr 
abends ein kleines mit ſerbiſchen Soldaten be: 
ſetztes Boot, das ſich vom drüberen Ufer tom- 
mend, der Inſel nähern wollte. Die Leute hatten 
wohl den Auftrag erhalten, auszukundſchaften, ob 
die Kleine Zigeunerinſel von öſterreichiſch-unga⸗ 
riſchen Truppen beſetzt war. Sie wurden be⸗ 
merkt, und der Führer der öſterreichiſch-ungari⸗ 
ſchen Patrouille, ein Korporal namens Franz 
Petranyi, ſchoß auf den Mann, der am 
Steuerruder ab. Die Kugel traf, und der fer- 
biſche Soldat fiel kopfüber in den Strom, deſſen 
hochgehende Fluten den Körpen ſofort mitriſſen. 
Er war der erſte Tote des Weltkrieges ge 
weſen, aber fein Name läßt ſich heute nicht mehr 
feſtſtellen. Man weiß nur, daß er dem 18. Jn- 
fanterie-Regiment Prinz Georg angehörte und 
daß er erſt wenige Tage vorher bei der Mobilis 
ſierung des zweiten Aufgebotes eingerückt war. 

Zur gleichen Zeit war es bei dem Save ⸗ 
— Semlin zu einem Geplänkel 7 
öſterreichiſch-ungariſchen und ſerbiſchen Truppen 
gekommen. Die Brücke führte unmittelbar beim 
Belgrader Bahnhof über den bier ſehr 
breiten Fluß und zu beiden Seiten befanden ſich 
ſtärkere Wacheabteilungen, deren Stellungen be- 
reits feldmäßig befeſtigt waren. Bei dieſem 
Feuergefecht waren die Serben die Erfolgreiche · 
ren geweſen. Der erſte Schuß, den ſie abgaben, 
tötete den Infanteriſten Andreas Toth vom 
68. Infanterie-Regiment, der zweite traf den 
Kommandanten der ßſterreichiſch-ungariſchen 
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des Weltkrieges Br z Feige Pae a 
öſterreichiſcher und_jerbii ite die n j 
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Toten gefordert. Die eriten Toten, denen dann bar 7 Ar. 
beitstage) beitstage) 
j t t 


gegen i pfi 
und den Oberſchle 
borge zu kämpfen. Die Linzer ſpielen denſelben 


damals eine 41 1⸗Niederlage einſtecken und 
werden jetzt verſuchen, dieſe Scharte auszuwetzen. 

Die Gäſte ſpielen zunächſt am Son nabend 
egen den Oberſchleſiſchen Meiſter Preußen 
dien und am Sonntag gegen Beuthen 09. 

eide Spiele werden auf dem 09⸗Sportplatz an 
der Heinitzgrube ausgetragen. 

Linz ſpielt in Weg Aufſtellung: 
Oder; Schaffelhofer, Weiß; Winkler, Mayrhofer, 
Jordan I, Gurtner, Toppler, Jordan II, Hör- 
ſchläger, Ruß. ; 

Nicht weniger als 5 Auswahlſpieler für die 
Amateurmannſchaft Oeſterreichs befinden Dë in 
den Reihen. 


OI DEEG und der Lauft 


Niederſchleſien 


Im Bezirk Niederſchleſien nahmen be- 
reits die Punkteſpiele ihren Anfang Einen un⸗ 
lücklichen Start hatte der KSC Mei- 
bo VfB. Liegnitz, der mit ſtarkem Erſatz gegen 
ie Vereinigten Sportfreunde Grünberg eine 
empfindliche 1:7 Niederlage einſtecken mußte. Der 
FC. Blitz 03 Liegnitz beſiegte Schleſien * 
latt 4:1, nachdem die Haynauer zur Pauſe noch 
:0 geführt hatten. 


5 Breslau 


Breslauer Birkhan werden Schleſien vertreten. 
Auch Baron Bolſchwing, Beuthen, wird an 
den Start gehen. $ 
Den Rennen voraus (um %4 Uhr] geht eine 
Fuchsſagd im Innenraum des Stadions, an dem 
$ ak oberſchleſiſche und Myslowitzer Fahrer 
eiligen. 


Die Senſation auf der Avus: Caracciola — Mercedes 

— Continental! So etwas war noch nicht da: dan geg. 
mal rot Caracciola mit feinem: ſchweren Mercedes. SSK. 
über die unter „ 1 Avus, legt 294 
Kilometer in 1 tunden zurück, fährt im Durchſchnitt 
85,7 km / Std., auf den 10 Kilometer langen Geraden 
weit über 200 km/ Std.! Sieg in der Klaſſe der großen 
Wagen! Sieg im ſchnellſten Langſtrecken⸗Nennen, das 
je gefahren wurde! Und die Gontinental-Reifen an 
Caracciolas Wagen hielten dieſes mörderiſche Rennen 
glatt durch und waren am Ziel noch genau ſo intakt 
wie beim Start. Trotzdem die Mercedes-Wagen mehr 
als das doppelte Gewicht ihrer Konkurrenten haben. 
Schon beim Training zeigte ſich, daß bei dieſem Rennen 
A > je Ge ber keete) os reei 
würde. ie Reifenfrage wurde zum Problem, nti» 
der Pauſe 3:1 durch Seel und abe del in Füh⸗ nenta. bat es geschafft. Gin überwältigenber Sieg 
rung gegangen und die Sportfreunde holten duri dreier berühmter Namen: Caracelola — Mercedes — 
Szilegie Continental. 


in den vier Jahren mehr als zwölf Millionen 
Tote folgen ſollten . j ; i 
Auch der erfte Waffengang zwiſchen deutſchen 
und franzöſiſchen Truppen hat gleichzeitig auf 
beiden Seiten ein Menſchenleben gekoſtet. Am 
2. Anguſt überſchritt eine deutſche Offiziers ⸗ 
patrouille die elſäſſiſche Grenze in der Nähe von 
Joncher rey. Es waren Reiter der dritten 
Schwadron des 5. Jägerregiments, und fie ſtie · 
ßen beim Eingang in das kleine Dorf auf eine 
aus vier Mann beſtehende Patrouille des fran- 


panje brachte in Breslau eine ganze Reihe 
ofaler Begegnungen. Das Hauptereignis 
Förderung: war das Zuſammentreffen zwiſchen dem Bres- 
insgesamt 1257905 1386 112 d 
arbeitstäglich BLAS 31337 
Absatz nach d. Ausland 117811 114821 
Gesamtabsatz: 1163 440 1282 425 
Kohlenbestände 722 094 774048 
Koksbestünde 590 727 338 459 
Wagengestellung, arbeitstägl. 4578 4562 
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Finanzkrise und 


Montanindustrie 


Die westoberschlesische Industrie im Juli 


Auf fast allen Produktionsgebieten der west- 
oberschlesischen Montanindustrie hat sich im 
Juli eine nicht unerhebliche Abschwä- 
chung der Konjunktur bemerkbar gemacht. 
Der Auftragsmangel wurde besonders in den 
weiterverarbeitenden Betrieben sehr drückend. 
Ohne Feierschichten konnten die meisten Be- 
triebe nicht auskommen. Infolge der durch die 
Notverordnung geschaffenen Erschwerungen ist 
die Geschäftstätigkeit stark zurückgegangen. 
Der Versand erlitt insofern Schwierigkeiten, als 
die Wasserladung infolge zu niedrigen Was- 
serstandes der Oder ins Stocken geriet. 
Die Heranbringung von Rohstoffen unterlag 
keinen Hemmungen, zumal in Erzen reiche Be- 
stände vorhanden sind und die Schrottzufuhr 
mit Rücksicht auf die ungünstige Lage des Roh- 
eisenmarktes gedrosselt war. 


Koks und Nebenprodukte: Der 
Koksabsatz war im Verhältnis zum Vormonat 
verschlechtert. Im Inland war die ‚Nachfrage be- 
reits zu Beginn des Monats sehr schwach, und 
sie verschlechterte sich dann noch mehr. Der 
Bedarf der Verbraucher war gering, und die 
Käufer übten Zurückhaltung. Auch der Export 
zeigte keine Besserung. In den südöstlichen 
Staaten wirkte sich der Wettbewerb anderer 
Reviere störend aus. 
keine Nachfrage vorhanden, etwas besser lag 
Benzol. In Pech sind große Vorräte vor- 
handen, jedoch besteht die Möglichkeit, sie in 
nächster Zeit zu verringern. Die laufende Pro- 
duktion von Benzol wurde abgesetzt, 


Roheisen: In Roheisen blieb das Ge- 
schäft schwach, da die Großverbraucher nur ge- 
ringe Aufträge erteilten, 


Walzeisen: Nachdem die Russenaufträge 
im Vormonat erledigt worden waren, trat eine 
völlige Geschäftsstille ein, da die Nach- 
frage auf dem Inlandmarkt nur sehr schwach 
war. Auch für die nächste Zeit sind erhebliche 
Auftragseingänge nicht zu erwarten. 


Kaltgewalztes Bandeisen: Die 
Nachfrage war sehr schwach. Nur in durchaus 
ungenügendem Umfange konnten Aufträge her- 
eingenommen werden, die zudem zu ungünstigen 
Preisen ausgeführt werden mußten. 


Im Ammoniak war] 


Röhren: Schmiedeeiserne Röhren fanden 
eine äußerst schwache Nachfrage. Gußeiserne 
Röhren waren leichter unterzubringen, aber der 
vollkommen unzureichende Inlandsabsatz konnte 
nur durch die Hereinnahme von Auslandsauf- 
trägen einigermaßen ausgeglichen werden. 


Verfeinerungsprodukte: Das Draht- 
geschäft war weiter verschlechtert. Ein Aus- 
gleich konnte nur durch Auslandsaufträge er- 
zielt werden. Für Rußland wurden Eisen- 
bahnachsen in Auftrag gegeben, sodaß in den 
hierfür in Frage kommenden Betrieben die Ar- 
beitsnot für die Zeit von 10 Monaten behoben 
sein dürfte. In eisernen Türzargen zeigte sich 
keine Belebung des Geschäfts. Für Stahlguß und 
Temperguß war das Geschäft schwach. Für 
Hülsenpuffer und Stahlflaschen gingen einige 
Aufträge ein. Radreifen und Bandagen waren 
nur in geringem Umfange unterzubringen, 


Königshulder Artikel: Trotz der 
wirtschaftlichen Schwierigkeiten hat sich die 
Nachfrage nach Garten- und Feldgeräten ge- 
bessert. Allerdings decken die Händler nur ihren 
dringendsten Bedarf, Das Herbstgeschäft hat 
hier bereits eingesetzt. Schwierigkeiten ent- 
stehen durch Unterbietungen. 


Maschinenbau, Eisen konstruk. 
tionen: Die Marktlage reicht nur soweit, daß 
im Maschinenbau die Fabrikationsanlagen zu 
60 bis 70% ausgenutzt werden können. In 
Eisenguß ist die Nachfrage sehr schwach. 
Feldbahnen, Weichen: Im Wagenbau 
lagen einige Aufträge vor, die allerdings nicht 
ausreichen, um eine laufende Beschäftigung zu 
gewährleisten. Zudem liegen die Preise sehr 
ungünstig. Für Weichen sind Zusatzaufträge der 
Reichsbahn erteilt worden, sodaß die Beschäf- 
tigung der Betriebe bis September gesichert ist. 
Bleche: Für Grobbleche liegen Rußland- 
aufträge vor. Die Nachfrage nach Mittelblechen 
war gut. Feinbleche hielten sich auf der Höhe 
des Vormonats. Die blechverarbeitenden Be- 
triebe lagen schwach, nur für gewalzte Bleche 
war Nachfrage vorhanden. Schweremballagen 
waren nur unzureichend angefordert, Leicht- 
emballagen fanden eine gute Marktlage, gingen 
aber gegen Ende des Monats erheblich zurück. 


Verbraucht nur deutsche Baustoffe! 


Die Reichsregierung zwingt in Deutschland 
erworbenes Fluchtkapital nach Deutschland zu- 
rück, soweit es in deutschen Händen ist. Aber 
das reicht nicht aus. Jeder einzelne Deutsche 
muß zur Stärkung der deutschen Wirtschaft bei- 
tragen. Systematisch muß der Verbrauch 
deutscher Waren erzwungen werden. 
Schon jetzt decken wir unseren Bedarf an land- 
wirtschaftlichen Erzeugnissen fast ganz im In- 
land. Aber in der Bauwirtschaft hat 
namentlich die öffentliche Hand versagt. Für 
öffentliche Gebäude wurden ausländische statt 
deutsche Hölzer vorgeschrieben, Das Gleiche 
gilt für Fassadensteine aller Art, sogar für ein- 
zelne Denkmäler. Die Straßenunterhaltungs- 
pflichtigen verbrauchen ausländische 
Steine und Asphalt, der aus ausländischen 
Rohstoffen hergestellt wird, während nicht nur 
genügend gleichwertige, sondern sogar billigere 
deutsche Baustoffe wie deutsches Hartgestein 
und deutscher Straßenteer nur ungenügenden 
Absatz finden. Dadurch sinkt die deutsche 
Kaufkraft, und die Arbeitslosigkeit steigt. Vor 


allen Dingen aber müssen Auslandswaren mit 
Devisen bezahlt, werden, die mehr als je unent- 
behrlich sind. 

Ein Verbrauch ausländischer 
Deutschland ist nur dann erlaubt, wenn diese 
Stoffe nicht durch gleichwertige inländische 
Stoffe ersetzt werden können. Jeder einzelne 
Deutsche sollte darauf achten, daß nur rein 
deutsche Baustoffe verwendet werden. Man 
lasse sich nicht über die Herkunft der Baustoffe 
täuschen. Der Steuerzahler prüfe die öffentlichen 
Ausschreibungen für Bauten aller Art, ob darin 
nicht ausländische Hölzer oder ausländische 
Gesteinsarten vorgeschrieben sind. Der Auto- 
fahrer kümmere sich darum, ob bei Straßen- 
bauten deutscher Straßenteer oder ausländischer 
Asphalt und ob deutsche Hartgesteine oder aus- 
ländischer Granit zum Pflastern verwendet wer- 
den, Jeder kleine Einzelfall muß vor das Forum 
der Oeffentlichkeit gebracht und gebrandmarkt 
werden. Nur so wird die deutsche Wirtschaft zu 
Kräften und der deutsche Arbeiter zu Brot 
kommen. 


Rohstoffe m 


Rückgang der Weltkohlenproduhtion 


Deutschland am schwersten betroffen 


Die Weltkohlenproduktion ist 1931 von Mo- 
nat zu Monat zurückgegangen, da die 
Absatzmöglichkeiten immer beschränkter wur- 
den. Deutschland, das besonders stark auf 
den Export angewiesen ist, wurde am schwer- 
sten betroffen; denn, wie folgende Uebersicht 
zeigt, ist die Produktion hier am schärfsten zu- 
rückgegangen: 

Die internationale Kohlenproduktion in den 

ersten fünf Monaten: 


(in 1000 Tonnen) Rück- 

1931 19880 gang 

um 
Vereinigte Staaten. 16740 201366 34 126 
England 93 355 108 956 15 601 
Deutschland S 49 953 61 533 11 580 
Frankreich. . 21 194 22 674 1480 
Polen ae AE die 14 697 124 
Belgien 11259 11456 197 
n 8¹¹ 


Für Deutschland ergibt sich ein Rückgang 
um 18,8 % gegenüber der gleichen Zeit des Vor- 
jahres. Dann folgen die Vereinigten 
Staaten mit einem Rückgang von 16,9 %, 
England mit 14,3% und das Saargebiet 
mit 14,1%, Frankreich, Belgien und 
Polen sind demgegenüber von der Krise 
einigermaßen verschont geblieben, denn die Pro- 
duktion Frankreichs ging nur um 6,6%, die- 
neun. Polens um 0,7% und Belgiens um 17% 


` Während für die internationale Kohlenpro- 


duktion nur die Ziffern für die ersten 5 Monate 


1931 verfügbar sind, lassen sich die eng- 
lische Kohlenproduktion und der 
englische Kohlenexport für das erste 
Halbjahr 1931. bereits genau registrieren: Eng- 
land erzeugte in den ersten sechs Monaten des 
Jahres 111 176 000 To, gegenüber 125 908 000 To. 
in der gleichen Zeit des Vorjahres. Der eng- 
lische Export ging um 25% zurück, Der Ver- 
lust bei der Ausfuhr nach den mitteleuropä- 
ischen Ländern war dabei am stärksten. 


Englands Kohlenexport nach den Hauptabsatz- 
märkten: 


1. Halbjahr 
1930 1931 
in Tonnen 
Nach: 
Finnland, Norwegen, 
Schweden und Dänemark 
Deutschland, Holland- Bel- 
gien und Frankreich 
Portugal und Spanien 
Italien, Griechenland, 


2 663 807 1 502 920 


12 517 396» 9 581 842 
1611516 1245 736 


Aegypten und Algier 5 747 392 4467 659 
Südamerika 2211 966 1456 239 
Kanada und Ver. Staaten 603 024 541 671 

Hervorgerufen worden sind diese englischen 
Exportverluste nicht durch die zu teuer produ- 
zierende deutsche Konkurrenz, sondern durch 
die Anstrengungen Frankreichs, Bel- 
giens, Hollands und Polens, England 
vom kontinentalen Absatzmarkt zu - verdrängen. 


berliner produktenmurkt 


Uneinheitlich, Roggen etwas stetiger 


Berlin, 5, August. Nachdem im gestrigen 
Nachmittagsverkehr die Stimmung auf fast 
allen Marktgebieten weiter als schwächer zu 
bezeichnen war, gestaltete sich der Verlauf der 
heutigen  Produktenbörse nicht ganz einheitlich. 
Das ersthändige Angebot von Roggen hat sich 
verringert, und bei einiger Deckungsnachfrage 
waren wieder etwa die gestrigen Börsenpreise 
zu erzielen. Alierdings bleibt abzuwarten, ob 
das Angebot bei eventuellen Stützungskäufen 
stärker in Erscheinung tritt. Für Weizen 
hält dagegen die Verkaufsnachfrage weiter an. 
Das Weizenmehlgeschäft bleibt trotz Entgegen- 
kommen unbefriedigend, Dagegen besteht für 
Roggenmehl zur sofortigen Lieferung etwas In- 
teresse bei gut behaupteten Preisen. Hafer 
liegt lustlos. Die Preise für alte Ernte werden 
durch das Zunehmen der Angebote von Neu- 
hafer, der in durchaus befriedigenden Qualitä» 
ten offeriert wird, gedrückt. Sommergerste 
ist nach wie vor reichlich am Markt. Für 
Wintergerste besteht etwas Begehr bei ziem- 
lich stetigen Preisen. 


Breslauer Produktenmarkt 


Uneinheitlich 


Breslau, 5. August. Die Gebote der Müh- 
len für Roggen und Weizen lauten zwar 1 bis 
2 Mark niedriger, doch wurde das minimale 
Angebot bei unveränderten Preisen 
zweiten Hand glatt aufgenommen. 
dere war Weizen etwas mehr angeboten, doch 
teilweise lauteten die Forderungen höher als 
gestern. Hafer und Gersten hatten kein Ge- 
schäft, ebenso blieben die Futtermittel voll- 
kommen vernachlässigt. Mehl ist sehr ruhig. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 5. August 1931 


von der 
Insbeson- 


Handel + Gewerbe + Industrie _ & 


Breslauer Viehmarkt 


Breslau, den 5. August 1981 
Amtlicher Bericht des Breslauer Schlachtviehmarktes 
Der Auftrieb betrug: 967 Rinder, 897 Kälber. 670 Schafe 
3837 Schweine: 
Es wurden gezahlt für 50 kg Lebendgewicht in Goldmark: 


A. Ochsen A4 Stück 
a) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtwert. 1. jüngere 4 
2. ältere 85—36 
b) sonstige vollfleischige 1. jüngere — 
2. Altere 28 
c) fleischige e 20-22 
d) gering genährte $ e g — 
B. Bullen 446 Stuck 
a) jüngere, vollfleischige höchsten Schlachtwert. 39—41 
A sonstige vollfleischige oder ausgemästete 34-35 
o) fleischige H . — 
d) gering genährte 4 e — 
C. Kühe 356 Stuck 
a) jüngere vollfleischigen Schlachtwertes . 34 — 36 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 25—27 
o) fleischige ö 18-20 
gering genährte ` 18-15 
è D. Färsen 103 Stuck 
a) vollfleischige ausgem. höchst. Schlachtwertes 89—41 
b) vollfleischige Š > £ 83—34 
e) kleischige 2 D — 
Kälber 
a) Doppelender bester Mast . e e Ve 
b) beste Mast- und Saugkälber . e 56—60 
c) mittlere Mast- und Saugkälber D . 50 
d) geringe Kälber r 5 e 40 
E. Fresser 18 Stück 
Mäßig genährtes Jungvieh i . . — 
Schafe i 
a). Mastlämmer und jüngere Masthammel . . — 
1. Weidemast . ` — 
2. Stallmast d \ . e ` 47—50 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und nö 


2 Schafe 
ige Schate k . . . ` 
d) gering genährte Schafe 3 k e sg 
Schweine 
a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht . 
b) vollt, Schweine v. ca. 240—300 Pfd. Lbdgew. 
c) vollt, Schweine „ 200-240 3 
d) volfi. Schweine „ „ 1 
"el fleischige Schweine v. oa. 
D kleischige Schweine unter 120 Pfd. Lbdgew. 
g) Sauen und Eber H 1 n 
:Voraussichtlicher Ueberstand 30—40 Rinder, 
— Schafe, 85 Schweine. 
Geschäftsgang: Rinder schleppend, Bullen schlecht, Kälber 
und Schafe mittel, Schweine langsam, 


Die Preise sind Marktpreise für nüchtern 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsschwund ein, müssen sich also wesent- 
lich über die Stallpreise erheben. 


a Heise 


60—200 , S 
120—160 Prd, Lbdgew. 


ogene Tiere 


Weizen Weizenkleie 10,40 — 10,60 
Märkischer 184—186 Weizenkleiomelasse = ERS EEE EN Add NS 
$ Ir — Vea véi gës Aë Berlin, 5. August. Elektrolytkupfer (Wire- 
„ Oktob. — F eee 10 pars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
Tendenz matt für 100 kg brutto einschl. Sack | terdam: Preis für 100 kg in Mark: .74%. 
Roggen in M. frei Berlin — 
ee DT 1 „Warschauer Börse 
e Ge, = für 1000 kg in M. ab Stationen ars 
2 —— * Leinsant - Bank Polski 1 
enz: stetig endenz: Czestocice 
rer ` ` ge 1000 kg in M. om 12.00 
Braugerste 2 Viktoriaerbsen 26,00—31,00 z D 
Futtergerste und Kl. Speiseerbsen = Dollar 9,01, Dollar privat 9,0175, New York 
Industriegerste — Futtererbsen 41008925, New York Kabel 8,929, London 43,32, 
Tendenz rubin 195—146 | Ackerbohnen Paris 35,05; Wien 12550, Prag 26,45, Italien 
e É 1 Wieken "eg 46,74, Belgien 124,62, Schweiz 174,20, Holland 
— 142--147 Gans Katzen ven. 360,20, Pos. Konversionsanleihe 5% 44,50, Bau- 
e Serradelle. alte — anleihe 3% 31, Bodenkredite 45% 49,25, Ten- 
er DEE mg Es denz in Aktien überwiegend schwächer, in 
Pendens: mH Lau 18.20 — 1850 Devisen uneinheitlich. 
für 1000 kg in M.ab Stationen | Trockeuschnitze) . 407.60 
Mais Re Za ` 
Pia BEES, OZEAN Devisenmarkt 
a TC Kartoffelflocken = 
für 100 kg in M.ab Abladestat 
ahnt märkischeStationen fürdenab | Für drahtlose éi KI Wei 
22 e ee Markt. pe ED kg Auszahlung auf | ag | Briet | -Geld Brief 
D $ 
Kartoff. weiße — mem A 
für 100 kg brutto einschl: Sack | do. rote e | | 
e Buenos Aires 1 P. Pes. | 1,178 1, 182 1,234 N 
ih; MA (rei Berlin Disch, Erstlinge — (Canada 1 Can. Doll. 4191 | 419 4401 1400 
Feinste Marken ub. Notiz bez. | Odenwälder blaue — Japan i Yen 2.080 2.084 2.080 2.084 
Roggenme do. Ibfl. — [Kairo 1 ägypt. Pfd. | 20,94 | 20,98 | 20,97 21.01 
Lieferung 201th — 233/4 do. ieren — İstambul 1 . Pfd = gi af Ew 
Tendenz : ruhig Fabrikkartoffeln.P. — [London 1 Pfd. St. | 20,43 | 20,47 | 20.455 | 20,495 
Ber Kock Au 8254 9270 8251 6255 
o de Jan d A 
U 1 Goldpeso | 1,758 | 1762 | 1898 1,902 
Breslauer Produktenbörse And 100 Gl. 1169.63 116992 |16978 | 120,12 
Getreide Tendenz: flau Athen 100 Drachm. 5,445 5,455 5,45 5,46 
EV 
Welren (schlesischer) ares 9 5 i „ 
Lon N dapest 100 Pengd | 7343 | 7857 | 73.43 73,57 
Hektolitergewicbt v. D 2 bore Budapes Kiwi ber, 3147 8103 21762 8178 
$ $ 2 E (CS Helsingt. 100 finnl. M. | 10,588. | 10,608. | 10,59 10,61 
— . | ir | Fin | "ir 
N 15.00 15,20 Jugoslawien ` 7,467 7,458 d 
Roggen (schlesischen) Leef 100 Kr. 11244 11290 11200 11278 
n d 
Geescht v. 708 kg 8 Lissabon 100 Escudo | 1853 | 18,57 on 1864 
T 
Hater, mittlerer Art und Güte” 17,00 | 17,50 > 100 Kr. | 12.467 | 12,487 1247 12.40 
Braugerste. feinste — — Reykjavik 100 isl. Kr. | 92,16 \ 9221 | em 
Sommergerste, mittl. Art u. Güte | Coen | 1755 Ri 100 Latts am | 8118 | 8122 | 81,38 
eva 3, x 
Kartotteln Tendenz: ruhig d Spanien 100 Peseten | 30.8 g 751 37.50 
— T VE EE [u E Lë 
karto! e 1,60 4 n. es r. X 
N Si ‚so 4.50 Wien 100 Senit. | 5915 59.27 [59.1 50.27 
Speisekartoffeln, weiß 1,50 1,50 Warschau 100 Złoty | 47,075— 47,275 47,075—47,275 
Fabrikkartoffeln — eer? 
Speisekartoffeln, Erstl. — — Banknoten j 


je nach Verladestation des Erzeugers 
(Frei ab Breslau) 


Mehl Tendenz: ruhig 


5. 8. 4. 8. 

` Weizenmehl e 70% 86,00 | 86,50 

— Aygo 70%) neu 23.75 | 24,00 

Auzugmen, 42,00 | 42.50 
+) 66%iges 1 RM teurer, 60% iges 2 RM teurer. 


Metalle 


London, 5. August. Kupfer (£ per Tonne), 
Tendenz stetig, Standard per Kasse 32% —32%, 
per drei Monate 32%—833%, Settl. Preis 32%, 
Elektrolyt 35—361, best selected 33%—85, 
Elektrowirebars 36%, Zinn (£ per Tonne), Ten- 
denz willig, Standard per Kasse 109—109%, 
per drei Monate 111%—111%, Settl. Preis 
109%, Banka 114, Straits 110%, Blei (£ per 
Tonne), Tendenz stetig, ausländ. prompt 12910, 
entf. Sichten 12%, Settl. Preis 12%, Zink (£ per 
Tonne), Tendenz willig, gewöhnl. prompt 11/4, 
entf. Sichten 11*°/1, Settl. Preis 11%, Silber 
(Pence per Ounce) 13%, Lieferung (Pence per 
Ounce) 13%. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle. Termin-Schlußnotierungen. Ten- 
Tendenz stetig. Oktober 8.55 B., 8,77 G., Dez. 
8,77 B., 8,71 G., Januar 8,86 B., 8,79 G., März 
9,02 B., 895 G., Mai 9,16 B., 9,11 G., Juli 9,24 
B., 921 Gs; ke 


Sorten- und Notenkurse vom 5. 8. 31 


S 20,38 — 20,46 | Litauische 41.86 — 42,02 
Francs -St. 16,25—16,31 | Norwegische 112,18—112,62 
Gold-Dollars 4,185—4,205 | Oesterr große 59,08—59.32 
Amer. 1000-5 Doll. 4,20- 4,22 do. 100 

do. 2 u. 1 Doll. 4,20—4,22 u. darunter 59,10—59,34 

entinische 1,16—1,18 | Rumänische 1000 
Brasilianische 0.25—0,27 u. neue 500Lei 2,48—2,50 
Canadische 4,165—4,185 | Rumänische 
Englische,große ,38— 20,46 unter 500 Lei — 
©. 1 Pfd. u. dar. 20,38 — 20,6 Schwedische 112,%8—112,67 

Türkische 1.0—1,92 Schweizer gr. 81,81—82,13 
Belgische 58,38—58,62 do. 100 Frances 
Bulgarische . — u. darunter 81,81—82,13 
Dänische 112,18—112,62 | Spanische 86,62— 36,78 
Danziger k ‚56 | Tschechoslow. 
Estnische 111,88—111,77 Kronen 
Finnische 10,50—10,54 | u. 1000 Kron. 12,42—12,48 
Französische 16,47—16,53 | Tschechoslow. 
Holländische 169,21 —160,80 500 Kr. u. dar. 12,42 —12,48 
Des prone 211.,03—22,01 | Ungarische 78.10 78,40 

ung darunter 21,98--22.06 | Halbamtl. Ostnotenkurse 
Jugoslawische 7,41—7,43 | Gr. poln. Noten 46,95—47,85 
Lettländische 80,44—80.76 | Kl. do. do. — 


Posener Produktenbörse 


Posen, 5. August. Roggen 17,50—18,00, 
neuer Weizen 18,7519, 75, neue Gerste 16,25 
17,25, Roggenmehl 3,50 — 2,50, Weizenmehl 
33—35, Roggenkleie 12—13, Weizenkleie 13,50— 
14,50, grobe Weizenkleie 13,50—14,50, Rest der 
Notierungen unverändert. Stimmung ruhig. 


ͤ— —— — —e— 
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